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I 8 4 S.

Bericht
des

Obergerichts an den Großen Rath der Republik Bern
über die im Jahre 1845 beurtheilten Geschäfte.

Hochgeachteter Herr Landammann!

Hochgeachtete Herren!

Das Obergericht hat die Ehre Ihnen nach Vorschrift
des s. 9 des Gesetzes vom 1!. April 1832 seinen Bericht
über die im Jahre 1845 von ihm beurtheilten Geschäfte zu

erstatten.

Civil- nnd Kouslstonalrechtspftege.

(Tabelle I.)

Geschäfte, die nach den Vorschriften über das gerichtliche

Verfahren in bürgerlichen Rcchtsstreitigkeiten vor die

obere Instanz gelangen, sind für das Jahr 1845 223

angeschrieben worden; davon kamen 198 zur Beurtheilung.

Bon diesen im Jahr 18'<5 beurtheilten Geschäften waren

93 Hauptgeschäfte und 94 Jnzidente. 132 erstinstanzliche
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Urtheile (abgesehen von den Entschädnißsorderungen) wurden

bestätigt, 45 abgeändert und in 6 Fällen wurde das
Forum verschlossen.

Unter den Hauptgeschäften hatten zum Gegenstände:
2 Dlcnstbarkeiten,

14 Schuldforderungtn,
2 Verträge,
4 Entschädigungen,
4 Eigenthumsstreite,
4 Geldstagsrevisionen,
6 Besitzstreite,
2 Mißhandlungen,
1 Ehrverleßung,
1 Erbschaftsstreit,
4 Ganturkundsbegehren,
4 Theilungsstreite,
2 Baustreitigkeiten,
1 Handelsstreitigkeit,
1 Schatzungsstreit,
1 Zugrechtsstreit,
3 Gültigkeit von letzten Willensverordnungcn,
4 Provisorische Verfügungen,
1 Manifestation,

22 Konsistorialgeschäfte, nämlich:
4 Ehescheidungen,
7 Eheeinsprüche,

11 Vaterschaftssachen,
15 Entschädnißmoderationen.

98

Unter den Jnzidenten hatten zum Gegenstande:
12 Legitimation,
36 Beweisverfahren,
16 Uneinläßliche Antworten,

98 64 Uebertrag
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93 64 Uebcrtrag
2 Fristliche Einwendungen,
3 Provokationen,
4 Prozeßleitende Verfügungen,
7 Schuld- und Rechtsversicherungcn,
4 Klagserläuterungen,
3 Prozeßkostcn,
4 Gerichtsstand,
2 Abstandserklärungen,
1 Reformerklärung.

94

192°

Betreffend das Verhältniß, in welchem diese Prozesse

unter die erstinstanzlichen Gerichte vertheilt waren, berufen
wir uns auf Tabelle I. und bemerken bloß, daß, vor dem

Richteramte Bern 19

Trachselwald 16

Burgdorf und Jnterlaken, vor jedem 13
Biel' 10

Aarberg und Fraubrunnen, vor jedem 9

Signau, Thun und Wangen, vor jedem 8

Konolsingen 7

Aarwangen, Delsberg, Erlach und Nvdau,
vor jedem 6

Freibergen 5

geführt wurden.
Aus dem Amtsbezirk Büren gelangten im Jahr 1815

keine Prozesse zur Beurtheilung vor das Obergericht.

Oberaugenscheine wurden 8 erkennt und 3 davon durch

Ausgeschossene des Obergcrichts abgehalten.

Auf Verlangen der Parteien wurden 7 Streitgeschäfte

vom Obergericht in Folge Kompromisses entschieden.
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ö. Geschäste, die auf dem durch Z. 12 des Gesetzes vom

11. April 1832 bezeichneten Wege vor das Obergericht

gelangen, zeigen sich folgende:

11 Geldstagsrichterliche Entscheide,

14 Bevogtungs- und Entvogtungsbcgehren,
1 Waldkantonncmentsgeschäft,
1 Entschädnißforderung,
1 Kosten eines Bevogtungsprozessts,
1 Anlegung eines neuen Weges,
1 Zulassung eines Zeugen zum Eid,
1 Beweis der Einrede der Wahrheit in einem Preßprozeß,
1 Einmischung des Beklagten in das Beweisverfahren in

einer Polizeiuntersuchung,
42 Revisionen amtsgerichtlich ausgesprochener Ehescheidun¬

gen, welche mit Ausnahme von 4 bestätigt wurden,
39 Armenrechtsbegehren; von diesen wurde in 27 Fällcn

das Armenrecht gestattet, in 12 hingegen verweigert.

0. Obermoderation von Kostens- und Entschädnißsorderun¬

gen, deren ursprünglicher Belauf 200 Franken nicht

übersteigt.
Es wurden 116 Geschäfte angeschrieben, die vor die

Moderationskommission gelangen sollten; von diesen blieben

in 26 Fällen die Parteien aus, so daß 90 Geschäfte von
der Moderationskommifsion ermäßiget wurden.

II. S'trafrechispflegc.

^,. Polizeirichterliche Straffälle.

(Tabelle II.)

Dle Zahl der Untersuchungen beträgt 171. Diejenige
der Angeklagten 203. Bon diesen wurden 166'zu Strafen
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verurtheilt, 8 nur zu den Kosten und 29 ganz
losgesprochen.

Der Amtsbezirk Bern hat 27

Aarwangen und Burgdorf jeder 17

Signau 10

Konolsingen 9

Thun 8

Biel, Erlach, Jnterlaken und Pruntrut
jeder 7

Npdau 6

Laufen, Frutigen, Laupen, Oberhasle,
Schwarzenburg und Seftigen jeder 5

Untersuchungen geliefert.
Als Polizeifälle wurden folgende Vergehen beurtheilt:

Körperverletzung und Mißhandlung !7
Unzucht, Gcmeindsbclästigung und liederliches Lebwesen 51

Entwendung 4

Betrug 3

Unterschlagung 2

Übertretung von Leistung und Eingrcnzung 19

Verbalinjurien 8

Preßvergehen 13

Verstoß gegcn das Achtungsgesetz 8

Beschädigungen, Unfug 10

Pfandverweigcrung 2

Unbefugtes Mediziniren 3

Widerhandlung gegen dic Forstordnung 4

das Zoll- und Ohmgeldgesetz II
Wirthschaftsgesctz 6

die Straßen- und Wasserpolizei 7

das Gesetz über das Spielen 2

Darschlagung fremder Pfänder 2

Drohungen 2
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Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Zuchthausstrafe von mehr als einem Jahr in 8

einem Jahr und darunter 51

Gefangenschaft in 30

Leistung aus dcm Kanton in 2

Amtsbezirk in 13

Eingrenzung in die Gemeinde 1

Geldstrafe mit Leistung 19

ohne Leistung in 30

Fällen.
Beurtheilt wurden 154 Männer

und 49 Weiber

203 Perfonen
Von diesen sind

Kantonsbürger 187

Schweizer aus andern Kantonen 12

Fremde 4

Auf dem Wege der Appellation sind cingclangt III
Revision 63

"774

L. Kriminalfachen.

(Tabelle III.)

Die Zahl der oberinstanzlichcn Kriminaluntersuchungen
beläuft sich auf 357.

Von diesen fallen auf den

Amtsbezirk Bern 77

Burgdorf 28

Konolsingen 20

Thun 19

Courtelary 1?
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Amtsbezirk Aarwangen 16

Fraubrunnen, 15

Signau und Wangen, auf jeden 14

Aarberg, Biel, Seftigen und Obersimmen¬

thal, auf jeden 13

Pruntrut und Schwarzenburg, auf jeden 11

Trachselwald 10

Jnterlaken, Münster und Nydau, auf jeden 8

Die Zahl der Angeklagten steigt auf 473. Von diefen

wurden zu Strafe verurtheilt 377

nur zu den Kosten 46
ohne Kostenauferlegung freigesprochen 45

mit Entschädigung freigesprochen 5

Unter diesen °473

Angeklagten sind

Kantonsbürger 399

Schweizer aus andern Kantonen 50

Fremde 24

^473

Männer 382
Weiber 91

^473

Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Kcttenstrafe über 10 Jahr 7

von 410 Jahr 18

von 2-4 Jahr 39

unter 2 Jahr 6

Zuchthausstrafe über 4 Jahr 3

von 24 Jahr 93

unter 2 Jahr 99

Gefangenschaft, unmittelbare 55

durch Umwandlung 3

Verweisung aus dem Kanton 33
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Verweisung aus dcm Amtsbezirk 9

Eingrenzung in Gemeindsbezirke 2

Bußen 6

Werden die beurtheilten Fälle in Hinsicht auf ihre Natur
klassifizirt, so erscheinen folgende Verbrechen:

Tödtung und Versuch zu solcher 10

Körperverletzung und Mißhandlung 20

Unzucht und Fleischesverbrechen 2

Nothzucht und Versuch zu solcher 8

Kindesmord und Versuch zu solchem 7

Kindesaussetzung 2

Abtreibung der Leibesfrucht 2

Brandstiftung 9

Raub und Versuch zu solchem 2

Diebstahl, gemeiner 136

gefährlicher 68

Hehlerei 13

Unterschlagung 21

Betrug 15

Betrügerischer und muthwilliger Geldstag 32

Fälschung 18

Münzfälschung und Ausgeben falschen Geldes 7

Falsche Anklage 1

Verwcisungs- und Eingrenzungsübertretung 23

Es wurden 2 Jnterlokuturtheile in Fiskaluntersuchungcn

ausgefällt und 14 Kaffationserkenntnisse ausgesprochen. In
14 Polizeifällen wurde vom Obergericht das Forum
verschlossen, ebenso in einem Geldstagsgeschäfte.

Begehren provisorischer Haftentlassung wurden 85 an
das Obergcricht gestellt; 38 davon wurden abgewiesen, in
den übrigen 47 Fällcn aber die Freilassung gestattet.
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III. Ernennung von Fürsprechern nnd Agenten.

Fürsprecher.

Im Jahr 1845 wurden keine Fürsprecherpatente ertheilt,
hingegen 5 Kandidaten der Advokatur zum Eramen
zugelassen.

Es wurden in 6 Fällen Klagen gegen Anwälte wegen
Pflichtverletzungen erhoben. Das Obergericht hat die Klagen

in 3 Fällen nicht begründet, in 3 dagegen begründet

erfunden und für diese die nothwendigen Disziplinarverfügungen

erlassen.

L. Agenten.

Von t9 Bewerbern um Zulassung zur Prüfung, denen

auch der Acceß gestattet wurde, wurde nur einem das

Agentenpatent ertheilt, bci den übrigen ift über das Ergebniß
ihrer Prüfung noch nicht entschieden.

Von 1t gegen Agenten eingelangten Klagen wurden 8

begründet erfunden und für diefe Fälle die gesetzlichen

Disziplinarverfügungen gctrvssen.

Das Obergericht hat 15 Restitutionsverfügungen gegen
Anwälte wegcn ungesetzlicher Forderungen erlassen und in 6

Fällen die Parteien wcgen nicht gehöriger Jncirkulation-
setznng der Prozeßakten mit Bußen belegt.

Es folgt nun die Vergleichung der Jahre 1843, 1844

und 1845 hinsichtlich der Zahl der in jedem diefer Jahre
beurtheilten Rechtfälle.

In Civil-und Konsiftorialsachcn nach dem gewöhnlichen

Verfahren lieferte das Jahr 1843 186

1844 190 und
Z845 198

76
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Polizcirichterliche Straffälle wurden beurtheilt:
im Jahr 1843 153

1841 176 und
1845 174

Kriminalfälle wurdcn beurtheilt:
im Jahr 1843 342

1344 360 und

1845 347

Schriftlich summarische Civilrechtsfälle (§. 12 des

Gesetzes vom 11. April 1832) wurden beurtheilt:
im Jahr 1843 39

1844 38 und
1845 34

Auf dem Wege dcr Revision eingelangte Ehescheidungen

kamen vor:
im Jahr 1843 33

1844 36 und
1845 42

Armenrechtsbegehren wurdcn beurtheilt:
im Jahr 1843 36

1844 49 und
1845 39

Bern, den 15. Mai 1846.

Mit Hochachtung!

Der Präsident:

Alex. Funk.

Dcr Gerichtsschreiber:

Fricdr. von Luternau
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I 8 1 tt.

Bericht
des

Obergerichts an den Großen Rath der Republik Bern
über die im Jahre beurtheilten Geschäfte.

Hcrr Präsident!

Herren Großräthe!

Das Obergericht erstattet Ihnen hiermit nach Vorschrift
des s. 9 des Gesetzes vom lt. April 1832, seinen Bericht
über die im Jahre 1846 von ihm beurtheilten Geschäfte.

I. Civil- nnd Konststorialrechtspstege.

Geschäfte, die nach den Vorschriften über das gerichtliche

Verfahren in bürgerlichen Nechtsstreitigkeitcn vor
die obere Instanz gelangen, sind für das Jahr 1846

angeschrieben worden 226; davon kamen 193 zur
Beurtheilung.

Von diesen im Jahr 1846 beurtheilten Geschäften waren

77 Hauptgeschäfte, 87 Jnzidente, 13 Entschädnißmode-
rationen und 16 betrafen verschiedene andere Fragen. 196
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erstinstanzliche Urtheile (abgesehen von den Entschädnißsorderungen)

wurden bestätigt und 58 abgeändert.
Unter den Hauptgeschäften hatten zum Gegenstände:

Eheeinspruch 7

Ehescheidung 5

Paternitätssache 4

Besitz 6

Eigenthumsbcschränkung 4

Dienstbarkcit 1

Erbschaftsstreit 6

Testamentsabsetzung 1

Gewähr 2

Kaufvertrag 2

Zugrecht 2

Bestandvertrag 2

Schuldforderung 8

Schadensersatz 13

Mißhandlung 5

Scheltung 4

Hinterlage 2

Bezahlung - 1

Maß eines Bodenzinses 1

Tellverschlagniß 1

Uebertrag 77

Unter den Jnzidenten hatten zum Gegenstande:

Gerichtsstand 5

Nennung des eigentlichen Beklagten 1

Legitimation 6

Prozeßkosten I
Schuld- und Rechtsversicherung 6

Moderationsverfahrcn 2

Abstand 1

Nichtbefolgung einer Nothfrist 1

Fristverlängerung 1

Uebertrag: 24 77
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Uebertrag: 24

Provokation 4

Güterfchatzungsbestimmung 1

Ernennung von Sachverständigen 1

Klagscrläuterung 1

Fristliche Einrede 6

Unerläßliche Antwort 8

Beweisverfahren 35

Provisorische Verfügung 3

Ganturkund 3

Arrest 1

Die übrigen Geschäfte waren:
Entschädnißmoderationen 13

Rechtsruf 1

Neue Tcrminsbestimmung 2

Forumverschließung 6

Güterschatzung, Oberaugenschcin, Sachverständige

:c. angeordnet 7

77

87

164

29

193

Betreffend das Verhältniß, in welchem die 164 Prozesse

unter die erstinstanzlichen Gerichte vertheilt waren, so ist es

folgendes: es fallen
10 auf dcn Aintsbezirk Aarberg,

6

2t
5

1

17

0

Aarwangen,
Bern,
Biel,
Büren,
Burgdorf,
Courtelary,

60 Uebertrag
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60 Uebcrtrag
1 auf den Amtsbezirk Delsberg,
2 Laufen,
3 Erlach,
1 Ncuenftadt,
6 Fraubrunnen.
4 Freibergen,
1 Frutigen,
6 Jnterlaken,
8 Konolsingen,
3 Laupen,
2 Münster,
5 Nydau,
2 Oberhasle,
6 Pruntrut,
3 Saanen,
4 Schwarzenburg,
4 Seftigen,
3 Signau,
3 Obersimmenthal,
2 Niedersimmenthal,

13 « Thun,
13 Trachselwald,
4 Wangen.

164

Auf Verlangen der Parteien wurden 5 Streitgeschäfte

vom Obergericht in Folge Kompromisses entschieden.

S. Geschäfte, die auf dem durch Z. 12 des Gesetzes vom
11. April 1832 bezeichneten Wege vor das Obergericht

gelangten, zeigen sich folgende:

11 geldstagsrichterliche Entscheide,
23 Bevogtungs- und Entvogtungsbegehren,

34 Uebcrtrag
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34 Uebertrag

1 Anerkennung eines unehelichen Kindes,
1 Gerichtsstand,

55 Revisionen amtsgerichtlich ausgesprochener Entscheidun¬

gen, welche mit Ausnahme einer einzigen bestätigt

wurden,
59 Armenrcchtsbegehren; von diesen wurde in 42 Fällcn

das Armenrecht gestattet, in 17 hingegen verweigert.

150

O. Obermoderationcn von Kosten- und Entschädnißsorderun¬

gen, deren ursprünglicher Belauf Fr. 200 nicht
übersteigt.

Es wurden 102 Geschäfte angeschrieben, die vor die

Moderationskommission gelangen sollten; von diesen blieben

in 21 Fällen die Parteien aus und in 1 Fall wurde das

Forum verschlossen, so daß 80 Geschäfte von der

Moderationskommission ermäßigt wurden.

II. Strafrechtspflege.

Polizeirichterliche Strassälle.

Die Zahl der Untersuchungen beträgt 215; diejenige der

Beklagten 272. Von diesen wurden 196 zu Strafen verurtheilt,

26 nur zu den Kosten und 50 ganz losgesprochen.

Dcr Amtsbezirk Aarberg hat 1

Aarwangen 13

Bern 42

Biel 8

Büren 3

Burgdorf 14

Courtelary 3

Uebcrtrag 89
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Uebertrag 89

Dcr Amtsbezirk Delsberg 8

Laufen 3

Erlach 7

Neuenstadt 0

Fraubrunnen 3

Frcibcrgcn 2

Frutigen
Jnterlaken 15

Konolsingen 2

/> Laupen 8

Münster 3

« Nydau ld
Oberhasle 6

Pruntrut 10

Saanen 1

Schwarzenburg 3

Seftigen 5

Signau 8

Obersimmcnthal 0

Niedersimmenthal 3

Thun 15

Trachselwald 3

Wangcn 7

215
Untersuchungen geliefert.

Als Polizeifälle wurden folgende Vergehen beurtheilt:
Körperverletzung und Mißhandlung 21

Unzucht, Gemeindsbelästigung und liederliches Lebwefen 59

Entwendung 6

Muthwilliger Geldstag 2

Betrug 7

Unterschlagung 2

Uebertretung von Leistung und Eingrenzung 19

Verbalinjurien 10

Uebertrag 12«
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Uebcrtrag 126

Preßvergehen 10

Verstoß gegen das Achtungsgefetz 15

Beschädigungen und Unfuge 6

Pfandverwcigerungen 2

Unbefugtes Mediziniren 2

Bigamie 1

Thierquälerei 1

Widerhandlung gegen die Forftordnung 8
das Zoll- und Ohmgeldgefetz 18

Wirthfchaftsgesetz 3
die Straßen- und Wasserpolizei 3

das Spielgesctz

Lotteriegesetz 3

die Hausirordnung 1

das Jagdgesetz 2

Verbot des Kartoffelbrennens 2

Falsche Anzeige 1

Sclbsthiilfe 1

Unbefugte Hausdurchsuchung 1

Verbotenes Waldausreuten 2

Verbots Übertretung 2

Verschwendung 1

Aufruhr 1

Unbefugtes Fischen 1

Trink- und Streitsucht 1

2l5
Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Zuchthausstrafe von einem Jahr und darunter in 55

mehr als eincm Jahr 5

Gefangenfchaft 51

Leistung aus dem Kanton 1

Amtsbezirke 6

Geldstrafe mit Leistung 34

ohne Leistung 44

Fällen. 190
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Beurtheilt wurden 219 Männer

und 54 Wciber

273 Personen

Auf dem Wege der Appellation sind eingelangt 158

« Revision 57

215

L. Kriminalsachen.

Die Zahl der vom Obergericht beurtheilten
Untersuchungen beläuft sich auf 397.

Von dielen fallen auf den

Aarberg 4

Aarwangen 17

Bern 94
Biel 6

Büren 8

Burgdorf 29

Courtelary 25

Delsberg 8

Laufen 6

Erlach 4

Neucnstadt 3

Fraubrunnen 14

Freibergen 8

Frutigen 5

Jnterlaken 16

Konolsingen 22

Laupen 4

Münster 8

Nydau 11

Oberhasle 1

Pruntrut 1

Uebertrag 291
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Uebertrag 291

Amtsbezirk Saanen 1

Schwarzenburg 6

Seftigen 11

Signau 12

Obersimmenthal 9

Niedersimmenthal 8

Thun 29

Trachselwald 12

Wangen 15

Summa 397

Die Zahl der Angeklagten steigt auf 539. Von diesen

wurden zu"Strafe verurtheilt 456

nur zu den Kosten 36

ohne Kostenauferlegung freigesprochen 37

mit Entschädigung freigesprochen 19

Unter diesen 539

Angeklagten sind

Kantonsbürger 457

Schweizer aus andern Kantonen 69

Frcmde 13

"539

Männer 447
Weiber 92

539

Das Altersjahr dcr Angeklagten ist:
bis 16 Jahre 13

20 47

30 171

40 151

Uebertrag 382
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Uebertrag 382
bis 50 Jahre 87

60 31

70 14

80 5

90 1

Das Alter ist nicht angegeben bci Personen 19

Summa Angeklagte 539

Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Todesstrafe 1

Kcttenftrafe über 1« Jahr 6

von 410 Jahr 19

von 2-4 Jahr 34
2 Jahr und darunter 21

Zuchthausstrafe über 4 Jahr 2

von 24 Jahr 32

2 Jahr und darunter 204

Gefangenschaft 88

Verweisung aus dem Kanton 24

Verweisung aus dem Amtsbezirk 2

Eingrcnzung in den Gemeindsbezirk 2

Bußen 21

°456

Werden die beurtheilten Fälle in Hinsicht auf ihre Natur
klafsifizirt, so erscheinen folgende Verbrechen:

Mord, Tödtung und Versuch 11

Körperverletzung und Mißhandlung 14

Unzucht und Fleischesverbrechen 8

Nothzucht und Versuch 4

Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft 2

Brandstiftung 7

Uebertrag 46
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Uebertrag 46

Raub und Versuch 2

Diebstahl, gemeiner 198

gefährlicher 49

Unterschlagung 19

Fundverheimlichung 1

Betrug 8

Betrügerischer und muthwilliger Geldstag 33

Fälschung 15

Münzfälschung und Ausgeben falschen Geldes 3

Meineid und falsches Handgclübd 1

Verweisungs- und Eingrenzungsübertrctung 9

Ehebruch 1

Drohung, Mord und Brand 9

Eigenthumsbeschädigung 2

Unerlaubte Selbsthülfe 1

^397

Es wurden 3 Jnterlokuturtheile in Fiskalunterfuchungcn

ausgefällt und 3 Kassationserkenntnisse ausgesprochen.

Begehren provisorischer Haftentlassungen wurden 143 an
das Obergericht gestellt; 45 davon wurden abgewiesen, in
94 Fällen die Freilassung gestattet und in 4 Fällen dieselbe

in Hausarrest oder in Gemeindseingrenzung umgewandelt.

In 6 von diesen Fällen wurde wegen besonderer Verumstän-

dungen die Wiedcrverhaftung angeordnet.

III. Fürsprecher und Agenten.

Im Jahr 1846 wurden 10 Fürsprecherpatcnte ertheilt.

Zwei Kandidaten der Advokatur wurden jeder auf ein Jahr
zurückgewiesen und einem konnte wegen mangelnder
Bescheinigungen der Acceß zum Eramen nicht ertheilt wcrdcn.
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Es wurden in 13 Fällen Klagen gegen Advokaten wegen

Pflichtverletzungen erhoben. Das Obergericht hat die

Klagen in 8 Fällen nicht begründet, in 5 dagegen begründet

erfunden und für diese die nothwendigen disziplinarischen

Verfügungen erlassen.

Der Acceß zur Agentenprüfung wurde 8 Bewerbern

ertheilt. Diese, so wie 10 andere, welche ihre Accesse schon

im Jahre 1845 erhielten, also imGanzen 18, sind zu Agenten

ernennt worden. Einer wurde mit seinem Gesuche um
den Acceß zum Eramen abgewiesen.

Von 21 gegen Agenten eingelangten Klagen wurden 13

begründet erfunden und für diese Fälle die geeigneten

disziplinarischen Verfügungen getroffen.
Das Obergcricht hat 20 Restitutionsverfügungen gegen

Anwälte wegen ungesetzlicher Forderungen erlassen und in 7

Fällen die Parteien wegen nicht gehöriger Jncirkulation-
setzung der Prozeßakten mit Bußen belegt.

Bern, dcn ll. Juni 1849.

Im Namen des Obergerichts,

Der Vicepräsident:

Belrichard.

Der Gerichtsschreiber:

Kropfli.
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I 8 « 7.

Bericht
des Obergenchts übcr seine Geschäftsführung im Jahr

1847 an den Großen Rath des Kantons Bern.

Herr Präsident!

Herren Großräihe!

Das Obergericht erstattct Ihnen hiermit nach Vorschrift
des Z. 9 des Gesetzes vom 11. April 1832 seinen Bericht
über die im Jahr 1817 vor ihm verhandelten Geschäfte.

I. Wvil- nnd KonDorialrechtspstege.

Geschäfte, die nach Vorschrift des Gesetzbuches über

das gerichtliche Verfahren in bürgerlichen Rechtsstreitig-
kciten vor die obere Instanz gelangen, sind für das

Jahr 1847 angeschrieben worden 238; davon kamen zur
Beurtheilung 183, wovon 196 erstinstanzliche Urtheile,
gefällt übcr Prozeduren, die nach dem gerichtlichen
Verfahren in Civilrechtssachen geführt wurdcn, bestätigt,
52 dagegen abgeändert wurden.

Hauptgeschäfte waren davon 71 und Inzidents 87. In
39 Fällen wurdcn die Akten theils nach andern gesetzlichen

Bestimmungen vorbereitet, oder gelangten theils unförmlich
vor die obere Behörde; die Spezifikation der Fälle wird
hicnach erfolgen.



- 1216 -
Unter dcn Hauptgeschäften waren:

6 Ehceinsprüche,
6 Ehescheidungen,
L Paternitätsfälle,

10 Fälle über Dienftbarkeiten, Eigenthumsbeschränkun-

gen, Herstellung des vorigen Zustandes und Vcr-
botshandhabungcn,

3 Erbschaftsstreite,
3 Testamentsabsetzungen,
2 Kaufverträge,
1 Vergleich,
1 Zugrecht,

12 Schuldforderungen,
10 Entschädigungen,

3 Grenzstreite,
1 Rechnungsanerkennung,
1 Rechnungslegung.
1 Loskauf von Weiddienstbarkeit,
1 Pfandrecht,
1 Vertretung,
1 Mißhandlung,
2 Scheltungen,
1 Zehntloskauf,
1 Zurückgabe eines Pfandes.

71

Unter den Jnzidenten hatten zum Gegenstand:
3 den Gerichtsstand,
1 Legitimation,
1 Prozeßkoften,

10 Schuld- und Rechtsversicherungen,
1 Moderation,
2 Nichtbefolgung von Nothfristen,
1 Betreibungsform,

71 19 Uebertrag
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71 Z9 Nebertrag

2 Wohnsitzbestimmungen,
3 Klagserläuterungcn,

11 Nncinläßlichkcit,
24 Bewcisvcrsahrcn,

4 provisorische Verfügungen,
6 Ganturkunden,
5 Arreste,

13 fristliche Einreden,

87"
158

30

188

Von den 30 andern Geschäften waren:
9 Forumvcrschließungen,
9 Ernennungen von Sachverständigen zu Schätzungen

für jüngste Söhne, oder sonstige Landschatzungen,
3 Schätzungen für jüngste Söhne,
2 Entschädm'ßmodcrationen,
2 Bestimmungen neuer Termine,
2 Sprüche auf Compromiß hin,
2 Sprüche übcr Fälle, wo in oberer Instanz der

Anwalt belangt wurde, der in unterer Instanz für
seine Parthei gehandelt hatte,

1 Fall, wo ein Vogt auf gleiche Weise für Prozcß-

fortsctzung belangt wurde, der vorher für seinen

Vogtsbcfohlenen den Prozeß geführt hatte.

Das Verhältniß, in welchem die Prozesse unter die

erstinstanzlichen Gerichte und Richter vertheilt waren, ist

folgendes, es fallen anf den

Amtsbezirk Aarbcrg 8

Aarwangen 3

Bern
'

30

Biel 5

Uebcrtrag: 46
77
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Uebertrag: 46

Amtsbezirk Büren 7

Burgdorf 19

Courtelary 3

Delsberg 2

Laufen 1

Erlach

,< Ncuenftadt 1

Fraubrunnen 5

Freibergen 5

Frutigen 2

Jnterlaken 4

Konolsingen 4

Laupeu 5

Münster 1

Nidau 4

Oberhasle 1

<> Pruntrut 4

,< Saanen 2

Schwarzenburg 2

Seftigen 9

Signau 6

« Obersimmenthal

Niedcrsimmenthal 4

>< Thun 8

Trachselwald 6

Wangen 7

Ist 158

L. Geschäfte, die auf dem Justizwege vor das Obergericht

gelangten, zeigen sich folgende:
14 Geldstagrichterliche Entscheide,
9 Bevogtungs- und Entvogtungsbegehren,

34 Revisionen amtsgerichtlich ausgesprochener Ehcschcidun-

gen, die bestätigt wurden,
57 Uebertrag



- 1219 -
57 Uebertrag
36 Armenrechtsbegehren; von diesen wurde in 29 Fällcn

das Armenrecht gestattet, in 7 Fällen hingegen
abgewiesen

16 Moderationen,
1 Rehabilitation,
1 Standesbestimmuug.

III
O. Obermoderation von Kosten- und Entschädnißsorderun¬

gen, deren ursprünglicher Belauf Fr. 290 nicht übersteigt.

Es wurdcn 102 Geschäfte angeschrieben, die vor die

Moderationskommission gelangcn sollten; von diesen blieben

in 15 Fällen die Partheien aus.

II. Strafrechtspstegc.

Pvlizeirichterliche Straffälle.

Die Zahl der Untersuchungen beträgt 136, diejenige
dcr Beklagten 182. Von denselben wurdcn 112 zu Strafen
verurtheilt, 11 nur zu den Kosten, und 16 ganz losgesprochen;

das Forum wurde verschlossen in 24 Fällen; Urtheile
wurden aufgehoben 7; Interlokute gefällt 4; Rekurse
abgewiesen, die Untersuchung fallen lassen u. f. w. in 8 Fällen.

Der Amtsbezirk Aarberg hat Untersuchungen geliefert 1

Aarwangen 3

Bern 39

Biel 4

Büren 3

Burgdorf 5

Courtelary 2

Delsberg 3

Laufen

Uebertrag: 60



1220 -
Uebcrtrag: 6«

Der Amtsbezirk Erlach
'

3

Neuenstadt 1

Fraubrunnen

» Freibergen

« Frutigen 5

Jnterlaken 3

Konolsingen 2

Laupen

Münster 5

Nidau 1

Oberhasle 3

Pruntrut 5

Saanen 3

Schwarzenburg 7

Seftigen 1

Signau 13

Obersimmenthal 7

Niedersimmenthal 2

« Thun 6

Trachfelwald 6

Wangen 2

Zahl der Untersuchungen: 136

Als Polizeifälle wurden folgende Vergehen beurtheilt:
Körperverletzungen 12

Unzucht, Gemeindsbelästigung, liederliches Lebwescn 3t
Entwendungen 10

Betrug i
Unterschlagungen 5

Uebertretung von Leistungen und Eingrenzungen 19

Scheltungen und Verlciumdungen 5

Preßvergehen 1

Beschädigungen und Unfuge 2

Uebertrag: 86
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Uebertrag: 86

Pfandverwcigerungcn 5

Unbefugtes Mediziniren 1

Widerhandlungen gegen die Forstordnung 7

Widerhandlungen gegen Zoll-, Ohmgeld- und Einfuhr¬
gesetze 4

Widerhandlungen gegen das Wirthschaftsgesetz 2

dito gegen das Lottcricgesctz 2

AmtSehrvcrletzung I
Bettel, Vagantität und Betrunkenheit 2

Kuppelei 2

Amtsmißbrauch 2

Fundverheimlichung
Ausstellung eines falschen amtlichen Zeugnisses

Wahlbestechung

RuhestörendeS Betragen
Kartoffelbrennen
Pflichtvernachlässigung
Widerrechtliche Handlung (Wegnahme einer Tanne 5ä)
Rechtswidrige Verwendung öffentlicher Gelder

Prellerei
Unerlaubte Selbsthülfe
Unfleiß im Schulbefuch

Verbotsübertretung
Überschreitung der Nothwehr

Nichtlieferung einer Vogtsrestanz
Unbefugte Ausübung des Schmiedbcrufs
Waldausreutcn und Holzschlagen, verboten

Nichteinlage »on Legitimationsfchriften
Anklage auf falfche Anzeige

Verbreitung einer Broschüre

Verheimlichung dcr Schwangerschaft

136
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Ausgesprochene Strafen erscheinen:

Zuchthausstrafen von 1 Jahr und darunter 43

Von mehr als einem Jahr: keine

Gefangenschaft 30

Verweisungen und Leistungen aus dem Kanton: keine

Leistungen aus den Aemtern 5

Geldstrafen mit Leistungen l8
Geldstrafen ohne Leistungen 13

Amtseinstellung 1

Verbote des Umgangs 2

Z12

Beurtheilt wurden: Mannspersonen: 137

Weibspersonen: 45

182

Auf dem Wege der Appellation sind eingelangt 89

« Revision 47

136

L. Kriminalfachen.

Die Zahl der erstinstanzlichen Untersuchungen bcläuft
sich auf 584

Von diesen fallen auf den

Amtsbezirk Aarberg 25

Aarwangen 36

Bern 92

Biel 8

Büren 10

Burgdorf 29

Courtelary 16

Delsberg 15

Laufen 6

Uebertrag: 237
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Ucberzrag: 237
Amtsbezirk Erlach 5

Neuenstadt 3

Fraubrunnen 27
Freibergen 8

Frutigen 16

Jnterlaken 19

Konolsingen 33

Laupen 14

Münster 6

Nidau 22
Qberhasle 9

Pruntrut 4

Saanen S

Schwarzenburg 15

Seftigen 18

Signau 19

Obersimmenthal 9

Niedersimmenthal 16

Thun 39
Trachselwald 31

Wangen 29

584
Die Zahl der Angeklagten steigt auf 929

Davon wurden zu Strafen verurtheilt 729

Nur zu den Kosten 110

Ohne Kostenauflegung freigesprochen 54

Mit Entschädigung freigesprochen 25

In Arbeitshäuser zur Erziehung 11

«29
Unter diesen Angeklagten sind:

Kantonsbürger 862

Schweizerbürger aus andern Kantonen 53

Fremde 14
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Davon Mannspersonen
Weibspersonen

Davon s) Mannspersonen nnter 16 Jahrcn
Von 16 bis 20 Jahren

76g

160

920

21

31

41

51

61

30

40
50

60

70

71 und darüber

Ohne Altersangabe

1>) Weibspersonen unter 16 Jahren 3

Von 16 bis 20 14

21 3« 56

31 40 41

41 50 25
51 60 10

61 70 3

Ohne Altersangabe

Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Todesstrafen

Kettenstrafen: Ueber 10 Jahre 8

Von über 4 bis und mit 10 Jahren 18

,/ « 2 4 67
2 Jahren und darunter 75

Zuchthausstrafen: Ueber 4 Jahre 4
Von 2 bis und mit 4 Jahren 63

Von 2 Jahrcn und darunter 306

Uebertrag

160

929

163

373

542
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Uebertrag: 512

Gefangenschaft 134

Verweisungen aus dcm Kanton 37

den Amtsbezirken 2

Eingrenzungcn in Gemeindsbezirke 2

Bußen ^2
729

Werdcn die beurtheilten Fälle in Hinsicht auf ihre Natur

klafsifizirt, so erscheinen folgende Verbrechen:

Mord, Tödtung und Versuch 7

Kindesmord 2

Körperverletzung und Mißhandlung 16

Unzucht und Fleischesverbrechen 4

Nothzucht und Versuch 3

Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft 3

Brandstiftungen und Versuche dazu 16

Raub und Versuch 5

Diebstahl, gemeiner 273

gefährlicher 127

Bctrug 11

Unterschlagungen 23

Erpressung 1

Betrügerische und muthwillige Gcldstage 24

Fälschungen 17

Münzfälschung und Ausgeben falschen Geldes 10

Meineid und falsches Handgclübd 5

Kalumnie 1

VcrwcisungS- und Eingrenzungsübertretungen 15

Falsche Anzeigen oder Anklagen 3

Ehebruch 4

Drohungen von Mord und Brand 11

Unerlaubte Sclbsthülfe 1

Eigenthumsbcschädigung 1

Pflichtverletzung 1

584
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Es wurden 4 Jnterlokuturtheilc in Fiskaluntcrsuchnngcn

ausgefällt und 2 Kassationserkenntnisse.

Provisorische Haftentlassungen wurdcn 126 vom
Obergerichte behandelt; davon wurden 35 abgewiesen und 9!
gestattet.

III. Ernennung von Fürsprechern nnd Agenten uud Ans-
Übung der Disziplin.

Fürsprecher.

Im Jahr 1847 wurden 8 Fürsprccherpatente ertheilt.
Es wurden ln 19 Fällen Klagen gegen Avokaten wegen

Pflichtverletzungen erhoben, das Obergericht hat in 6 Fällen
die Klagen nicht begründet, in 3 Fällcn aber begründet

erfunden uud in diesen die nothwendigen disziplinarischen

Verfügungen erlassen. In einen Fall wurde nicht

eingetreten.

Restitutionsverfügungen wurden drei getroffen. Eincm

Fürsprecher wurde amtlich fönst noch eine Rüge ertheilt, und

in 3 Fällen wurde Elimination und Herabsetzung von Emo-
lumenten gegen Advokaten verhängt.

L. Agenten.

Der Acceß zur Prüfung wurde 10 Bewerbern ertheilt
und einem abgeschlagen. 8 Bewerbern wurden Patente
ertheilt. Vicr Agenten wurdcn die ihnen früher abgenommenen

Patente wieder gegeben oder erneuert.

Von 13 gegen Agenten eingegebencn Klagen wurden 6

begründet erfunden und für diese Fälle die geeigneten

disziplinarischen Verfügungen getroffen. Zwei Agenten wurden

eingestellt, und eine Einstellung cines Agenten aufgehoben.
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IV. Vermischte Verfügungen.

Wegen nicht zu rechter Zeit erfolgter Jnzirkulation-
setzung von Prozeduren wurden 11 Partheien gebüßt, und
eine Parthei wegen NichtVerfertigung des Aktenrodels.

Es ward eln allgemeiner Leibhaft ertheilt; 2 Revisionen

von Polizeiurtheilen von der Hand gewiesen; eine solche

hingegen gestattet; Rügen und Bemerkungen an
Gerichtspräsidenten und Amtsgerichtsschreiber sind 45 erlassen worden;

abgewiesen wurden 6 Beschwerden gegen Richterämter
und in eine Beschwerde nicht eingetreten; Beschwerden gegen

Friedensrichter wurdcn 3 begründet erfunden, 3 aber

abgewiesen, gegen Amtsgerichte 2 Beschwerden abgewiesen, in
eine Beschwerde nicht eingetreten; einem Amtsgerichte ist

eine Rüge ertheilt worden.

Bern, den ll. Juni 1849.

Im Namen des Obergerichts,

Der Vicepräsident:

Belrichard.

Der Gerichtsschreiber:

Kropfli.
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R 8 4 8.

Bericht
des

Obergerichts an den Großen Rath des Kantons Bern
über die im Jahre 1848 beurtheilten Geschäfte.

Herr Präsident!

Herren Großräthe!

Das Obergericht erstattet Ihnen hierdurch nach

Vorschrift des s. 9 des Gesetzes vom 1!. April 1832 seinen

Bericht über die im Jahre 1818 vor ihm verhandelten

Geschäfte.

I. Civil- nnd Konsistorialrechtsptlege

Geschäfte, die nach Vorschrift des Gesetzes über das

gerichtliche Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen oder

nach andern damit in Verbindung stehenden gesetzlichen

Bestimmungen, vor das Obergericht gelangten, sei es

rckurs- oder kompromißweise.

Zur Verhandlung kamen Geschäfte 221.

Bestätigt wurden 116

Abgeändert 60

Uebcrtrag 176
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Uebertrag 176

Thcils bestätigt, theils abgeändert 11

Der Abstand ward vor Gericht erklärt, oder kein Ur¬

theil verlangt für Fälle 7

Ohne erstinstanzlichen Spruch erfolgten Urtheile 11

Neue Termine angeordnet 2

Das Forum wurde verschlossen ln Fällen 14

Fälle ^221

Von den Hauptgeschäften waren:
Ehrverletzung 1

Prcßvergchen 4

Landesentschädigungcn 4

Testamentsanfechtungen 3

Pachtvertragssachen 4

Schriftenrückgabe 1

Mißhandlungen 2

Geldstagsrevision 1

Eigenthum 6

Servituten (Eigenthumsbeschränkungen) 4

Klassifikation und Normalschatzungen nach dcm

Steuergcsetze 4

Schenkung 1

Schadensersatz und Kostenforderungen 29

Erbschaftsstreitigkeiten 4

Schuldfordcrungen 16

Vaterfchaftsleistungen 3

Festsetzung von Zehntloskaufssummen 1

Gültigkeit von Verträgen 3

Verbotsstreit 1

Bestimmung von Weidloskaufsummen 1

Liegenschaftszufertigung t
Uneinläßlichkeit 7

Ehescheidung 3

Uebertrag 95
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Uebcrtrag 9)
Ehevollzug odcr Ehecinspruch 4

Llegcnschaftszuschatzungcn 3

Theilungsstreit 3

Güterabtretung 2

Bodenzinsloskaufbestimmung 1

Weibergutsforderung im Geldstag 1

Rechnungsftreit 3

Einsprache gegen Auswanderung 1

Legitimation zum Prozeß 2

115

Jnzidente hatten zum Gegenstande:

Beweisverfahren 41

Schuld- und Rechtsversicherungen 12

Fristliche Einreden 3«

Manifestationen 2

Rechtsstillstand 1

Betrelbungsverfahren (Vollziehungsverfahrcn) 15

Reform 2

Aufforderung zum Klagen 3

l«6

221

Vertheilung auf dle Amtsbezirke:

Aarberg ' 12

Aarwangen 1«

Bern 42

Biel 3

Büren 4

Burgdorf 14

Courtelary 1

Delsberg I
Laufen I
Erlach 2

Uebertrag^W
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Uebertrag 90

Fraubrunnen 20
Freibergen 5

Frutigen 8

Jnterlaken 5

Konolsingen 9

Laupen 5

Münster 1

Nydau 5

Oberhasle 1

Pruntrut 8
Saanen 0

Schwarzenburg 0

Seftigen 16

Signau 5

Obersimmenthal 0

Niedersimmenthal 9

Thun 10

Trachselwald 19

Wangen 5

221

L. Geschäfte, die nach §. 12 des Gesetzes vom 11. April
1832 vor das Obergericht gelangten.

Geldstagsrichterliche Entscheide 7

Bevogtungs- und Entvogtungsbegehren 17

Waldkantonncmcnte 1

Ehescheidungen, bestätigt 65

aufgehoben 1

Armenrcchtsbegehrcn, gestattet 33

abgeschlagen 6
39

' 130
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O. Moderationen von Kosten- und Entschädnißsorderun¬

gen 82

II. Strasrechtspstege.

Polizeirichterliche Strassälle.

Die Zahl der Untersuchungen beträgt 182. Diejenige
der Beklagten 300. Von diesen wurden

zu Strafen verurtheilt Personen 148

nur zu den Kosten 30

mit Entschädigung freigesprochen 5

ohne 91

Das Forum wurde verschlossen betreffend 10

Interlokute ausgesprochen betreffend 3

Urtheile aufgehoben betreffend 10

Untersuchungen haben die Amtsbezirke geliefert:
Aarberg 8

Aarwangen 1

Bern 48

Biel 2

Büren 4

Vurgdorf 10

Courtelary 2

Delsberg 9

Laufen 3

Erlach 4

Neuenstadt 1

Fraubrunncn 4

Freibergen 6

Frutigen 2

Jnterlaken 4

Uebcrtrag "l°08
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Konolsingen 16

Laupcn 2

Münster 0
Nvdau 4
Oberhasle 3

Pruntrut 16

Saanen 1

Schwarzenburg 4

Seftigen 2

Signau 5

Obersimmenthal 3

Niedersimmenthal 3

Thun 5

Trachselwald 7

Wangen 3

^82
Diese Polizeifälle betrafen folgende Vergehen:

Zoll- und Ohmgeldverschlagniß 17

Unterschlagung 4

Entwendung 17

Unzuchtfehler 19

Verbotener Umgang 3

Mißhandlung und Drohungen 13

Verweisungs- und Eingrenzungsübertretung 20

Pflichtverletzung, Amtsmißbrauch, Auflehnung und Wi¬
dersetzlichkeit 29

Lottericbilletverkauf 2

Wahlbestechung 2

Waldausreutung 1

Falsche Denunziation 4

Preßvergehen 1

Gemeindsbelästigung 6

Uebertrag: 138

78
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Uebertrag: 138

Fischen 1

Einfuhr fremder Schweine 1

Pfandverwcigerung 2

Holzfrevcl 6

Scheltung, Verläumdung und Beschimpfung 4

Uebertretung des Wirthschaftsgesetzes 2

Unbefugtes Brennen von Getränken 3

Bagantenleben und Bettel 3

Uebertretung der Hausirordnung - 1

Betrügerische und muthwillige Geldstage 3

Berufsausübung ohne Patent 1

Widerhandlungen gegen das Aufruhrsgefetz, 1

« Spielgesetz 3

Konkublnat 2

Widerhandlungen gegen das Straßengesetz 2

Fälschung 2

Unbefugte Ausübung des Wascnmeifterbcrufs 1

Aerztllche Pfuscherei 3

Tödtung 2

Ordnungswidriges Betragen 1

Ausgesprochene Strafen erfcheinen:

Zuchthaus und Einsperrungen von 1 Jahr und darunter 32

über ein Jahr: keine g

Gefangenschaften in Verbindung mit Bußen u. ohne Bußen 44

Geldstrafen mit Leistungen 2

Verweisungen aus dem Kanton 5

und Leistungen aus den Amtsbezirken 7

Bußen 45

Wirthschaftsverbot 1

Entfernung vom Amte und Einstellung in dem Amt 11

Hausarrest 1

"^48
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Beurtheilte Personen sind: Mannspersonen: 242

Weibspersonen: 58

3«»

Auf dem Wcge der Appellation gelangten vor Obergerlcht

Fälle 142

Revision 40

Ist 182

L. Kriminalsachen.

Die Zahl der zur Beurtheilung gelangten Unter-

suchungen bcläuft sich auf 493

Von diesen fallen auf den

Amtsbezirk Aarberg 6

Aarwangen 12

Bern 134

Biel 7

Büren 3

Burgdorf 23

Courtelary 15

Dclsberg 11

Laufen 5

Erlach 6

Neucnstadt 3

Fraubrunncn 26

Freibergen 3

Frutigen 11

Jnterlaken 18

Konolsingen 32

Laupcn 8

Münster 9

Nidau 15

Qberhasle 8

Uebertrag 355
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Amtsbezirk Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg

Seftigen
Signau
Obersimmenthal

Niedersimmenthal

Thun
Trachselwald

Wangen

Die Zahl dcr Angeklagten steigt auf 676

Davon wurden zu Strafen verurtheilt 533

Nur zu den Kosten 76

Ohne Entschädigung freigesprochen 49

Mit freigesprochen 17

An den Richter überwiesen 1

676
Unter diesen Angeklagten sind:

Kantonsbürger 614

Schweizerbürger aus andern Kantonen 50

Fremde 12

676

Davon Mannspersonen 539

Weibspersonen 137

Von den Mannspersonen sind:
Unter 16 Jahrcn 12

Von 16 bis 20 Jahren 43

21 30 189

Uebertrag: 244

676
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Von 31 bis 40 Jahren 149

41 bO 81

51 6« 38
61 70 11

70 und darüber 3

Ohne Altersangabe 10

Weibspersonen unter 16 Jahren 1

Von 16 bis 20 12

21 3« 48
31 40 41

41 50 20

51 60 13

70 und darüber 0

Ohne Altersangabe 2

Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Todesstrafen
Ketten: Ueber 10 Jahre 7

Von über 4 bis und mit 10 Jahren 14

,< 2 ,< 4 23
2 Jahren und darunter 26

539

137

676

70
Zuchthaus und Einsperrung:

Ueber 4 Jahre 2

Von über 2 bis und mit 4 Jahren 27

Von 2 Jahren und darunter 281

Verweisungen aus dcm Kanton 60

dcn Amtsbezirken 4

Eingrenzungen 4

Gefangenschaften 70

Bußen 13

Hausarrest 1

533
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Werden die beurtheilten Fälle in Hinsicht auf ihre Natur

klafsifizirt, so erscheinen folgende Verbrechen:

Mord, Tödtung und Versuch 15

Kindesmord 5

Kindesausseyung 1

Körperverletzung und Mißhandlung 14

Brandstiftung 8

Raub und Versuch 5

Unzucht und Fleischesverbrechen 7

Nothzucht und Versuch 5

Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft 1

Diebstahl, gefährlicher 253

>, gemeiner 69

Hochverräterische Umtriebe 1

Eigenthumszerstörung 1

Unterschlagung 25

Betrug 15

Bestialität 1

Betrügerische und muthwillige Geldstage 21

Fälschungen 15

Meineid und falsches Handgelübd 2

Münzfälschung und Ausgeben falschen Geldes 9

Falsche Anzeigen 4

Gefährliche Drohungen 4

Verweisungs- und Eingrenzungsübertretungcn 9

Falsches Zeugniß in Kriminalsachen 1

Holzfrevel 1

Milchverfälschung 1

III. Vermischte Geschäfte.

493

1) Provisorische Haftentlassungen erfolgten 128

2) Abweisungen von Haftentlassungsgesuchcn 41

3) Gerichtsstandesbestimmungen 16
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I) Beschwerden gegen Richter wurden:

«) begründet erfunden o5

b) theilweise abgewiesen und theils als ersessen

erklärt 57

5) Beschwerden gegen Amtsgerichte wurden:
«) begründet erfunden 2

b) abgewiesen '7
6) Beschwerden gegen Friedensrichter wurden:

s) begründet erfunden 5

b) abgewiesen 17

7) Beschwerden gegen Schiedsrichter
s) begründet erfunden " 1

b) abgewiefen I
8) Rügen an Richter ertheilt 30

9) Rügen an Amtsgerichte 7

10) An Amtsgerichtsschreiber erfolgten Rügen 6

hingegen wurden Beschwerden abgewiesen 3

II) Accesse zum Acvokateneramen ertheilt 6

abgewiesen 1

12) Accesse zum Agenteneramen ertheilt 17

abgewiesen 1

13) Patente an Advokaten ertheilt 2

14) Patente an Agenten ertheilt 11

abgewiesen 1

15) Agentcnpatente erneuert 6

hingegen die Erneuerung abgeschlagen 3

16) Beschwerden gegen Advokaten begründet erfunden

und geeignete Verfügungen getroffen, oder sonst

amtliche Rügen ertheilt 7

Beschwerden gegen Advokaten hingegen
abgewiesen oder darein nicht eingetreten 8

17) Beschwerden gegen Agenten:
g) begründet erfunden 7

d) abgewiesen 5

18) Beschwerden gegen Gantmeistcr abgewiesen 3
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19) Beschwerden gegen Weibel:

g) begründet erfunden 3

b) abgewiesen 8

20) Rügen gegen Regierungsstatthalter beim Regie¬

rungsrathe gemacht 3

21) Gegen muthwillige Prozessirer Bußen ausgesprochen 2

22) Beschwerden gegen Massaverwalter:
s) begründet erfunden 2

b) abgewiesen 1

23) Revisionsgesuche abgeschlagen 1

24) Armenrechtsbegehren beurtheilt 39

25) Weisungen ertheilt, Mittheilungen gcmacht, Voll¬

ziehung fremder Urtheile verhängt, Kreisfchreiben

erlassen, in Allem 225

Bern, den 11. Juni 1849.

Im Namen des Obergerichts,

Der Vicepräsident:

Belrichard.

Der Gerichtsschreiber:

Kropfli.



Obergericht. Jahrg. 1845. Nr. 1.

Ueberficht
der im Jahr 1843 vom Obergericht beurtheilten

(Verfahren nach § 12 des Gesetzes vom 11. April 1832.)

Erstinstanzlicher

Richter. Prozesse.

Hauptgeschäfte.
Incidente.

bestätigt.
abgeändert.

bestätigt.
abgeändert.

Aarberg 9 4 4 1

Aarwangen 6 3 3
Bern 19 6 3 7 3

Biel 10 3 2 4 1

Büren

Burgdorf. 13 5 2 5 1

Courtelary 1 1

Delsberg.... 6 1 2 3
Laufen 1 1

Erlach 6 3 1 2

Neucnstadt u. Tessenberg 1 1

Fraubrunnen 9 2 2 5

Freibergen 5 1 2 2

Frutigen 3 1 2

Jnterlaken 13 7 1 3 2

Konolsingen. 7 1 1 3 2

Laupen 2 2

Münster 2 1 1

Nidau 6 2 3 1

Oberhasle 3 1 2

Pruntrut.... 3 1 1 1

Saanen 2 2

Schwarzenburg. 3 2 1

Seftigen 3 1 1 1

Signau 8 2 4 2

Ober-Simmenthal 2 2

^Nieder-Simmenthal. 2 1 1

Thun 8 4 1 3

Trachselwald 16 4 3 7 2

Wangen.... 8 4 1 2 1

Entschädnißmoderationen 15

Verschließungen d, Forums 6

177

21

l98

62 21 70 24

Gegenstand der Hauptgeschäfte.

Dienstbarkeit 2 Theilungsstreite 4
Schuldforderungen. 14 Baustreitigkeiten 2

Verträge 2 Handelsstreitigkeiten 1

Entschädigungen 4 Schatzungsstreitigkeiten 1

Eigenthumsstreit 4 Zugrechtsstreite.... 1

GcldstagSrevisionen 4 Gültigkeit letzter
WillensBesitzstrcite 6 verordnungen 3

Mißhandlungen 2 Provisorische Verfügungen 4
Ehrverletzungen 1 Manifestationen 1

Erbschaftsstreite 1 Ehescheidungen.... 4
Ganturkundsbegehren, 4 Eheeinsprüche 7

Vaterschaftssachen. 11

44 39
44

Hauptgeschäfte 83

Gegenstand der Incidente.

Legitimationsstreite 12 Schuld- und

RechtsversicheBeweisverfahren 36 rungen 7

Uneinläßlichkeitsstreite. 16 Klagserläuterungen 4

Friftliche Einwendungen 2 Prozeßkosten 3

Provokationen 3 Gerichtsstand 4

Prozeßleitende Verfügungen 4 Abstandserklärungen 2

Reformerklärungen 1

73 21
73

Incidente. 94
Hauptgeschäfte 83

177

Erstinstanzlicher
Richter.

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren

Burgdorf.
Courtelary
Delsberg.
Laufen
Erlach
Neuenstadt u. Tessenberg

Fraubrunnen
Freibergen

Frutigen.
Jnterlaken
Konolsingen.
Laupen

Münster
Nidau
Oberhasle

Pruntrut.
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Ober-Simmenthal
Nieder-Simmenthal

Thun....
Trachselwald
Wangen

'Prozesse-

3

2

6

1

3

2
1

2
3

2

34

Hauptgeschäfte.

bestätigt.

1

1

2

1

3

2
1

17

abgeändert.

2
1

3

2

1

1

12

Incidente.

bestätigt.
abgeändert.

Gegenstand der Hauptgeschäfte.

Geldstagsrichterliche Entscheide

Ehehindernisse

Bevogtungs- und Entvogtungsbegehren
Waldcantonnement :

Entschädigung
Kosten eines Bevogtungsprozesses

Anlegung eines neuen Weges

Hauptgeschäfte

11

14
1

1

1

1

29

Gegenstand der Incidente.

Zulassung eines Zeugen zum Eid
Zulassung zum Beweis

Incidente.
Hauptgeschäfte

1

2

3

29

32

(Druck dcv Vereinsàuchdruckcni,)



Obergericht. Jahrg. 1845. Nr. 2.

Ueberficht
der vom Obergcricht im Jahr 1843 beurtheilten Polizei-StraMc.

Erstinstanzlicher

Nichter.

Zahl

LS

Heimath.

KS

Ge
schlecht. Verhängte Strafen.

Zuchthaus,

8

Leistung
Eingrenzung

Geldstrafe

Bestrafte Vergehen.

«

s?

HZ

K

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdorf.
Courtelary
Delsberg.
Laufen

Erlach
Neucnstadt u. Tessenberg

Fraubrunncn
Freibergen

Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Laupen

Münster
Nidau
Oberhasle
Pruntrut.
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Ober-Simmenthal
Nieder-Simmenthal

Thuir....
Trachselwald
Wangen

Summa

1

17

27
7

3

17
1

20
26

6

6

17
1

3

6

1

1

1

5

8
10

4

6

9

2

5

5

10
1

174 166

1

23

32
8

6

18
1

1

22
23

3

6

17

1

1

18

19

8
5

11

1

5

13

1

7 1

5

7

1

1

1

5

9

12
5

2

6

9

9

1

1

5

9

12

4
2

5

9

I
5

12
1

4
8

3

4

5

5

12
1

4

8

3

29 203 187 12

3

3

10

154 49 51 30 13 30 19 17

10

5

2

51 19 13 10 11

1

10

19

5

2

14

5

2
1

1

1

2

5

3

3

2
3

5

7

III

7

8
2

1

3

1

3

2

6

2

4
1

2

3

1

3

63

(Druck der Vereinsbuchdrckerei,)



Obergericht. Jahrg. 1»«. Nr. Z.

Ueberficht
der vom Obergericht im Jahr 184S beurtheilten Criminal-Nntersuchungcn.

Geschlecht
Alter. Verhängte Strafen. Nntersuchungsgegenfiande.

Ketten. Zuchthaus.
Gefangenschaft

Verweisung

ndlung.

Unzucht,

Fleischesverbrechen.

G
angerschaft

sdrohung. Diebstahl.
villiger

geben

Männer,
Weiber,

Bis

15

Jahre. A

31

bis

«

Jahre.

A
sll.

A
«

ll? Kl

bis

7«

Jahre.

Todesstrafe.

Unter

2

Jahren.

2
bis

4

Jahre. A

Ueber

1«

Jahre,

Unter

2

Jahrcn.

2
bis

4

Jahre.

I
Mehr

als

4

Jahre.

Unmittelbare,

Dnrch

Umwandlung.

aus

dem

Canton.

aus

dem

Amtsbezirk.

Eingrenzung

Bußen. Tödtung

und

Versuch

so!

Verwundung

und

Mißha

Nothzucht

und

Versuch.

Kindesmord

und

Versuch

Abtreibung

der

Leibesfri,

Kindesaussetzung.

Verheimlichung

der

Schw

und

Niederkunft.

Brandstiftung

und

Brau!

Raub

und

Versuch.

Gemeiner.

Gefährlicher.

Hehlerei.

Unterschlagung.

Fundverheimlichung.

Betrug,

Betrügerischer

und

mulhr

Geldstag.

Fälschung,

Münzfälschung

und

Aus

falschen

Geldes.

Falsche

Anklage.

Nachtmuthwillen.

Verweisungsübertretung.

Unbefugtes

Mediziniren,

Wucher.

18 1 3 6 8 1 1 1 1 1 6 5 1 2 1 3 5 2 2 1

16 6 1 1 6 10 3 1 3 7 3 2 1 1 1 7 3 2 1 1 1 1 1
73 22 10 37 27 17 3 1 1 2 10 4 1 21 21 1 7 1 4 3 2 1 2 2 1 32 14 2 4 2 17 7 1
18 5 2 13

2

5

1

2 1

1

3 2 1

1

1

1

3

2

1 1 2 1 3 2 1 3 4 2 - '
27 11 1 2 15 13 5 4 1 1 1 6 10 1 2 1 1 2 1 1 1 1 12 4 1 4 1 2 1
13 2 3 1« 4 3 1 2 6 4 1 1 2 1 1 1 12 1 1 1
1« 1 1 4 2 4 2 1 1 1 1 1 1 1 1

17 5 5 5 1 1 2 1 3 3 3 1 1 1 1 2 1 3 2 2 1 1 1 2 1

7 4 6 3 1 1

IS 6 2 14 6 1 1 2 1 8 8 1 1 2 8 3 1 3 2 2 1 - 1 .3 1 3 1 4 1 1 1 2 2
12 ,, 1 1 6 2 2 2 2 1 3 3 1 1 - 4 1 1 1
8 1 3 4 1 2 1 1 2 . > - 1 1 2 2 2
3

14 2 1 12 2 1 1 4 1 2 2 1 1 1 2 1 . 1

11 2 6 4 1 2 , 1 1 7 3 1 1 1 4 3 2 1 , 1

15 2 3 7 4 3 3 1 3 4 1 2 1 4 6 1 - 3
11 5 1 7 3 1 1 1 3 3 5 2 1 1 4 2 1 - 2 ^ 3
19 6 5 8 4 6 2 1 3 > 1 3 5 3 7 2 1 2 .4 4 1 1 4 2 - 1 3 2 . 1 1 1 .19 6 3 10 7 5 1 1 1 8 2 4 1 3 1 1 1 12 3 2 1 1 1 1 1
1» 3 3 5 4 1 1 1 1 3 3 4 1 4 2 - 1 1 1 ,14 1 5 4 4 1 1 1 1 5 5 3 1 ' 1 2 2 1 2 1 6

379 91 5 51 193 134 63 22 5 2 6 39 18 7 99 93 3 55 3 33 9 2 6 10 20 2 8 7 2 2 9 2 136 68 13 21 15 32 18 7 1 23

Erstinstanzlicher

Richter.

Zahl

SS

Heimath.

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdorf.
Courtelary
Delsberg.
Laufen
Erlach
Neucnstadt u. Tessenberg

Fraubrunnen.
Freibergen

Frutigen
Jnterlaken

Konolsingen.
Laupen

Münster
Nidau
Oberhasle
Pruntrut.
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Ober-Simmenthal
Nieder-Simmenthal

Thun....
Trachselwald

Wangen.

Summa

13

16
77
13

4
28
17

5

1

1

2

15

2
4
8

20

4
8

8

2

11
1

11

13

14
,3
3

19

10

14

17

16

83
16

4
22
17

5

1

10
1

6

2

13

2

4
9

20
4

11

7
3

6

1

13

16

15

14
6

22
13

15

19

22
95

23

4
41

20
11

1

1

2

17

2

4
11

24
4

12

8

3

16
1

13

17

16

25
8

25
13

15

17

19

72
16

4
32

13

9

1

2

13

5

7

6

1

1

10
2

2
1

2

1

16

4
11

23

4
11

7

2

14
1

13

15

16

23
8

23
13

12

357 377 45 473 399 50 24

(Druck dcr Vercmslmchd,»ckere,,I
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Anhang

zum

Werwsltungsbericht der Direktion des

Innern pro 18^6 und Z 85?

V. Organisation nnd Geschliftsfühnrng der Direktion des

Innern

Nachdem dcr neue Große Rath die Direktion des Innern
dem Herrn RegierungSrath Dr. Schneider übertragen hatte,

beschloß der Regierungsrath in einer seiner ersten Sitzungen,
die bisher unter dcm Departement dcs Innern gestandenen

Kommissionen für das Armenwesen und die Landsaßen, so

wie die gemeinschaftlich uuter dem Departement des Innern
und der Finanzen gestandene Forstkommission aufzulösen.
Die Geschäfte der zwei erstern Kommissionen wurden
provisorisch dem Hrn. Klaßhelfer Walthardt übertragen;
diejenigen, welche früher die Forstkommission für das Departement

des Innern vorberathen hatte, wurden von nun an
unmittelbar vom Direktor dcs Innern erledigt. Die
Samtätskommission blieb einstweilen noch in Funktion; nachdem

jedoch Hr. Dr. Lehmann, bisheriger Außerkrankenhausarzt,

an der Stelle des verstorbenen Hrn. Immer zum Mitglied
des Regierungsraths erwählt worden war, wurde demselben

dle Leitung des Gesundheitswesens als einer besondern Ab-
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theilung der Direktion des Innern übertragen und die

Samtätskommission aufgelöst.
Die definitive Organisation der Direktion des Innern

und mit ihr die Wiederbesetzung der mit derselben im
Zusammenhang stehenden Stellen verzögerte sich verschiedener

Umstände wegen bis ins Jahr 1848.
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Verwaltnngsbcrichr
der

Direktion des Innern
für das Jahr

I 8 4 8.

I. Gemeindewesen.

Die bereits im frühern Verwaltungsbericht auseinander

gesetzten Gründe hatten es der Direktion unmöglich gemacht,

den Entwurf eines neuen Gemeindsgesetzes während

des Jahrcs 1848 zur Berathung vorzulegen, und da

vorauszusehen war, daß dieß wegen andern dringenden
Geschäften nicht sobald würde geschehen können, verschiedene

Umstände und namentlich im Großen Rath dahin zielende

Anträge es aber zweckmäßig erscheinen ließen, denjenigen

Theil der Gemeindsbehörden, welcher an der Staatsverwaltung

Theil nimmt, einer Erneuerung zu unterwerfen,
so legte der Direktor des Innern dem Regierungsrath ein

Dekret vor, welchem zu Folge diese Erneuerung bis zum

I. Merz 1848 vorgenommen werden sollte, womit sich der

Regierungsrath einverstanden erklärte. Dcr Große Rath
beschloß jedoch in seiner Sitzung vom 17. Jenncr 1848 in
die Berathung des Dekretes nicht einzutreten, einerseits,
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weil bereits viele Gemeinden ihre Behörde neu bestellt hatten,

andrerseits mit Rücksicht auf den Umstand, daß das

Gemeindegesetz in Aussicht stehe.

Konnte das Gemeindsgesetz noch nicht vorgelegt werden,
so wurden doch dazu die nöthigen Materialien gesammelt,

und die Direktion bemühte sich die Lücken und Mängel der

bisherigen Gesetzgebung über das Gemcindwesen in allen

Richtungen auszumitteln, wobel sie sich überzeugen mußte,

daß es sich nicht blos um eine neue Organisation desselben

nach den Bestimmungen der Verfassung, sondern auch um
dle Aufstellung bestimmter Verwaltungsgrundsätze handeln

müsse. Die Bestimmungen der Verfassung, durch welche so

zu sagen alle bisherigen Verhältnisse in ihren guten und

schlimmen Seiten sanktiomrt worden sind, geben auch nicht

zu, daß die Organisation selbst so einfach gcmacht werde,
als es vielleicht wünschenswerth wäre.

Rücksichtlich der laufenden Geschäfte wurde sowohl der

Regierungsrath als die Direktion des Innern für
Gemeindsangelegenheiten in diesem Jahr weniger in Anspruch

genommen, «ls in den frühern Jahren, was zum Theil
wohl darin seinen Grund haben mochte, daß viele Gemeinden

auf das neue Gemeindgesetz warten und in vielen
andern Gemeinden hingegen man sich unter der gegenwärtigen
Gesetzgebung bereits so eingerichtet hat, daß dieselben ohne

weitere Störung ihren ungestörten Fortgang haben. Im Ganzen

wurden 20 Organisations- und Nutzungsreglemcnte
genehmigt. Streitigkeiten zwischen Einwohner- und
Burgergemeinden kamen weniger mehr vor, die bedeutendste in
St. Immer wurde unter Leitung der Direktion des Innern
durch einen auf eine bestimmte Zahl von Jahrcn abgeschlos-

senen Vertrag erledigt. In mehrern Gemeinden, namentlich

Bourrignon, Delsberg, Gavmen, Laufen-Vorstadt,
Guggisberg u. f. w. mußten Kommissäre abgeordnet werden,

um die finanziellen Verhältnisse und die Komptabilität
derselben zu untersuchen und zu regliren, wobei sich ganz be-



1245

sonders das Bedürfniß für die zukünftige Gesetzgebung

herausstellte, über die Verwaltung der Gcmeindgütcr
bestimmte und umfassende Vorschriften zu geben. Unrcr
verschiedenen Malen mußte auch gegen Gemeindsbeamte, welche

mit ihren Rechnungen im Rückstände waren, oder Gelder,
namentlich Rechnungsrestanzen, welche sie den Gemeinden

nicht ablieferten, auf die in s§. 60, 6t und 62 des

Gemeindsgesetzes vorgeschriebene Weise eingeschritten werden.

II. Armenwesen.

In Bezug auf das Armenwefen wird auf den

vorausgegangenen Bericht, wclcher die Jahre 1847 und 1848

umfaßt, verwiesen. Es schließt sich aber hier die Angelegenheit

der

Auswanderung

in so weit, als sie eben hauptsächlich Gegenstand des

Armenwesens ist, füglich an.
So wie in vielen andern Ländern und in verschiedenen

Kantonen, so kam auch hier die Angelegenheit der

Auswanderung bei dem Nothstand in Folge der Theuerung,
politischen und allgemein finanziellen Krisen im Publikum,
durch öffentliche Blätter und Flugschriften angeregt, zur
täglichen Besprechung und die Ansicht schien sich je länger
je mehr Geltung zu machen, daß in einer von Staatswegen
geleiteten und organisirten Auswanderung das einzige und

Hauptmittel liege, nicht nur der zunehmenden Nebervölke-

rung Schranken zu setzen, sondern auch der Verarmung des

Landes und allen den Nothständen der Gegenwart gründlich
abzuhelfen. In diesem Sinn bildeten sich Vereine durch

den ganzen Kanton, welche in zahlreich unterschriebenen

Vorstellungen an die Behörden das Begehren stellten, es

möchte die Auswanderung durch den Staat organisirt und
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durch denselben und die Gemeinden unterstützt und befördert

werden. Der Regierungsrath und die Direktion des Innern
glaubten daher diesem Gegenstande alle diejenige Aufmerksamkeit

schenken zu sollen, welche er seiner Wichtigkeit nach

verdiente. Unterm 6. November 4848 legte dann auch die

Direktion des Innern dem Regierungsrath einen umfassenden

Bericht über diefe Angelegenheit vor, wclcher gedruckt

den Mitgliedern des Großen Rathes ausgetheilt und überdieß

(bei Wcingart u. Comp.) im Buchhandel erschienen ist,

und auf den wir zur Ersparung des Raumes hier verweisen

müssen, indem wir nur das Hauptergebniß desselben

hier einschalten zu sollen glauben. Das Gesammtergcbniß
der daherigen Untersuchung geht nämlich dahin, daß,

entgegen dcr vielseitig ausgesprochenen Ansicht, der Zustand
der ärmcrn und der arbeitenden Klasse der Bevölkerung
ungeachtet der Volksvermehrung durchschnittlich nicht schlimmer,

sondern besser geworden ist, daß das Bedürfniß der

Auswanderung mehr in den erhöhten Ansprüchen auf
Lebensgenuß und Lebensbedürfnisse und einer hoffentlich bald

vorübergehenden finanziell-kommerziellen Krisis beruhe, daß

in der Unterstützung und Organisation dcr Auswanderung
in größerm Maßstab das Mittel den befürchteten Folgen zu
starker Volksvermehrung und Verarmung des Landes

vorzubeugen nicht zu suchen sei, daß vielmehr die einzige ganz
sichere Schutzwehr gegen dieselbe in einer höhern geistigen

und sittlichen Bildung des Volks, in der Hebung der
niedern Volksklasse liege, daß sich somit der Staat bei dem

Auswanderungswesen in der Regel nur eine negative
Einwirkung erlauben solle und nur ausnahmsweise dieselbe

direkte zu unterstützen habe und zwar dieses mehr aus

Humanitätsgründen als von Rechtswegen. Nach der Ansicht

der Direktion des Innern habe sich daher der Staat darauf

zu beschränken, über unsere Mitbürger, die ihr Vaterland
verlassen und eine neue Hcimath suchen, eine schützende Hand

zu halten, denselben bei ihrer Unerfahrenheit in Erreichung
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ihres Zweckes mit Rath und That beizustehen. Zu diesem

Ende schlug sie vor: die Errichtung eines Auswanderungs-
büreaus in der Schweiz, die Errichtung von Auswandc-

rungsagenturen in Havre und im Innern von Amerika,
die Errichtung angemessener Instruktionen an die Handelskonsuln

in den nordamerikanischen Seestädten, den Ankauf

von Grundeigenthum in den westlichen Staaten Nordamerika's

zur gemeinschaftlichen Niederlassung von Schwcizer-

bürgern und ausnahmsweise für die gegenwärtige Zeit der

Verdienstlosigkeit und zu speziellen Zwecken der Ortsarmenpflege

die Ausstellung von Reisesteuern für ganz Arme.
Vom RegierungSrath und Großen Rath wurden jedoch

blos die vier ersten Anträge zum Befchluß erhoben und an
die Bundesbehörde gewiesen, den beiden letztern glaubten
die Behörden, der bedeutenden Konsequenzen wegen, nicht

beipflichten zu können.

III. Volkswirthschaftswesen.

Landbau.

In Fol e der nicht zu leugnenden, in dem Bericht über

das Auswanderungswesen statistisch nachgewiesenen, bedeutenden

Vermehrung der Bevölkerung macht sich das Bedürfniß,

eincr erweiterten und zweckmäßigern Landeskultur immer

mehr geltend, und wenn auch der Kanton Bern in seinem

gegenwärtig kleinern Umfange mit größerer Leichtigkeit eine

größere Bevölkerung ernährt, als im vorigen Jahrhundert,
wo noch dic Kantone Aargau und Waadt dazu gehörten,
so erfordert dennoch die Rücksicht auf die Zukunft, daß Alles

gethan werde, dem Boden dasjenige abzugewinnen, was
unter besserer Kultur nur immer möglich ist. In dieser

Beziehung halten Regierungsrath und Direktion des Innern
dafür, es könne durch die Austrocknung der sehr bedeutenden

Mööser, durch'^Ausrodung von Waldungen, dcrcn Bo-
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den sich besser zu Wiesen und Ackerbau eignet, und durch

Förderung landwirtschaftlicher Kenntnisse noch sehr Vieles

gethan werden. Von dieser Auslebt ausgehend, hat die

Direktion des Innern bei Gelegenheit von dießorts durch

die Justizdirektion gestellten Anträgen ein ausführliches
Gesetz über die Entsumpfung der Mööser" ausgearbeitet
und dem Regierungsrath vorgelegt, welcher dasselbe zur western

Prüfung an die Baudirektion gewiesen hat. Durch
Dekret des Großen Raths vom 30. Juni wurde auch die

Austrocknung des Konolsingen-Mooses" beschlossen und
durch Verfügung des Regierungsraths die nöthigen
Vermessungen zur Austrocknung des Belpmoofes" angeordnet,
während die Arbeiten für die Austrocknung des

Fraubrunnen-Mooses" im vollen Gange sind.

Ebenfalls durch Dekret vom 30. Juni wurde der

RegierungSrath autorisirt, in Verbindung mit den vicr andern
dabei beteiligten Kantonen die nöthigen Vorarbeiten für
die Tieferlcgung der Juragewässer" und die Entsumpfung
der damit in Verbindung stehenden Mööser anzuordnen,
welche dann auch im Spätherbst begonnen, wegen der

eingetretenen neblichten Witterung jedoch nicht wesentlich gefördert

werden konnten.

Auf der andern Seite suchte die Direktion des Innern
so viel als möglich und so weit ihr die sparsamen Kredite

zustanden, landwirtschaftliche Kenntnisse zu verbreiten, in
welcher Beziehung die ökonomische Gesellschaft" thcils durch

Herausgabe eines Journals über Landwirthschaft und

Gartenbau", theils durch Abhaltung von Pflugproben" und

öftere öffentliche Besprechungen Wesentliches leistet. Die
ökonomische Gesellschaft hat dann auch in Beantwortung
der an sie gestellten Anfrage über Errichtung einer

landwirtschaftlichen Schule" der Direktion des Innern ein

ausführliches Gutachten nebst einem Gesetzesentwurf eingegeben.

Durch Hrn. Rcviersörster Schärer aufmerksam gemacht,

daß sich in der Nähe dcr Mööser des Seelandcs bedeutende
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Mergellagcr" befinden, die zur Verbesserung derselben

benutzt werden könnten, ließ sie von ll) verschiedenen Lagern
durch Hrn. Dr. Brunncr, jünger, eine chemische Analyse

machen, welche die befriedigendsten Resultate ergab die in
den Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in Bern
abgedruckt sind.

Endlich glaubte die Direktion des Innern dem Herrn
Spätig in Utzenstorf für seine Bemühungen um Verbesserung

der Kultur der Luzerne, eine kleine Anerkennung zukommen

lassen zu sollen.

L. Forstwesen.

DaS fchon längst erkannte Bedürfniß eines allgemeinen

Forstpolizeigcsetzes" war auch im Verlauf dieses Jahres
von der Direktion des Innern vielseitig gefühlt; der

gegenwärtige Direktor des Innern hat darüber seine Ansichten

schon früher in einem Gesetzcsentwurf niedergelegt, der

damals die Zustimmung der Förster des ganzen Kantons
erhalten hatte; indessen hat die Angelegenheit ihre besondere

Schwierigkeit, sie hängt mit der Gesetzgebung über die

Verwaltung der Gemeindgülcr znsammcn; dann kommt man
auch mit dcm Staat als Waldbesitzer oder vielmehr mit
seinen Behörden in Konflikt, und endlich scheinen selbst die

Sachverständigen nicht immer und zu allen Zeiten gleicher

Ansicht zu sein, so z. B. über die WaldauSreutung und die

kahlen Holzschläge im Gebirge. In den Jahren 1845 bis

und mit 1848 wurden im alten Kanton für circa 1350

Jucharten Waldausreulungen bewilligt, welche jedoch größtentheils

auf das Mittclland fallen und eher in Abnahme als

Zunahme begriffen sind. Aus den dcm Bcricht beigefügten
Uebcrsichtstabcllen über die ertheilten Holzschlags-, Flößungs-
und Ausfuhrbewilligungen geht auch hervor, in welchem

Grade der Holzhandel nach Außen in Folge der im Jahr
1848 cingetrctcncn Ereignisse ins Stocken gerathen ist, der

79
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jedoch schon im Jahr 1817 in bedeutender Abnahme begriffen

war.
Sogenannte Waldkantonncmente" kamen von Seite

der Rcchtfamebesitzer im Verlaufe des Jahres sehr viele zu

Stande, wobei auch öfters die Lücken der Gesetzgebung

fühlbar wurdcn, indem dieselbe nicht hinlänglich dafür gesorgt

hatte, daß bei oieser Ausscheidung die Interessen der

Einwohner- oder Ortsgemeinde gehörig gewahrt werden.
Gewöhnlich thcilcn sich die Rcchtsamebesitzer und die Burger
als Rcchtsamelosen in dicscm Gemeindgut und die Einwoh-
nergemeinde geht dabei leer auS, wenn auch früher alle

öffentlichen Lasten auf diesen Ncchtsamcn ruhtcu und dle

Rechtsamegemeindc vor Erscheinen des Gemeindsgesctzcs die

politische Gemeinde vertrat ; die Direktion des Innern
machte es sich deshalb zur Pflicht, da, wo sie frühzeitig
genug davon in Kenntniß gcsctzt wurdc, auch die Interessen
der Einwohnergemeinde möglichst sicher stellen zu lassen.

Auch in diesem Jahre wurden von einigen Gemeinden

außerordentliche Armenholzsteuern" aus den Staatswaldungen

verlangt, welche jedoch der Konsequenz wegen, und

namentlich in Berücksichtigung, daß, da nicht alle Gemeinden

in der Nähe von Staatswaldungcn liegen, eine ungleiche

Behandlung derselben eintreten müßte, abgewiesen werden

mußten.
Von der kleinen Schrift des Hrn. v. Greyerz,

Oberförster des Scelandcs, Stimme aus dem Walde", wurde
eine angemessene Zahl an geeignete Personen, an Dorf- und

Schnlbibliotheken ausgetheilt.

0. Viehzucht.

Die Pferd- und Viehschauen" fanden in diefcm Jahr
statt wie in den vorhergehenden, nur daß in den Jahren
1847 und 1848 die Erperten ausführliche Berichte übcr das

Resultat dcrsclbcn der Direktion des Innern zustellten, aus
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welchen unzweifelhaft hervorgeht, daß die Austhciluug von

Prämien, wenn sie nach bestimmten Grundsätzen stattfindet,

nothwendig auch von reellem Nutzen sein muß und es wirklich

auch ist.

Da sich in verschiedenen Theilen des Kantons eine

größere Anzahl von Versicherungsanstalten für das Vieh"
in einzelnen Lokalitäten bildeten und auswärtige Anstalten

gleicher Art, wclche jcdoch nicht die nöthige Garantie
darzubieten scheinen, so schien es angemessen, diesem Gegenstand
eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Auf den Bericht
der Direktion des Innern, daß eine solche Anstalt von

Staatswegcn für den ganzen Kanton gegründet wcrdcn

könne, legte der Regierungsrath dem Großcn Rath cin

entsprechendes Dekret vor, welches den 23. Merz 1848 vom

Großen Rathe in erster Berathung angenommen wurde und

nur deßwegen noch nicht zur zweiten Berathung vorkam,
weil die Vollziehung desselben mit der neuen Organisation
der Gemeinden in Zusammenhang gebracht werdcn soll.

Durch den Vorsteher des statistischen Büreaus wurde
die Zusammenstellung der Viehzählung" vom Jahr 1847

ausgearbeitet, wovon die Hauptergebnisse in 3 dem Bericht

beigefügten Tabellen enthaltcn sind. Nach denselben haben

sich seit dem Jahr 1819 die Pferde und das Hornvieh nicht

um Vü Proz., die Zahl der Ziegen um Vj Proz. jährlich
vermehrt, die dcr Schafe um jährlich IV2 und die Schweine

um <Zl/z Proz. vermindert. Dem Werth nach dürfte aber

die Vermehrung bei Pferden und Hornvieh sich günstiger

herausstellen, indem dcr Werth der Pferde im Jahr 1847

füglich auf 6 und dcr des Hornviehs auf 19 Millionen
angeschlagen werden kann.

I). Handel und Industrie.

Die Bearbeitung des Gewerbsgesetzes", welche zuerst

dem Hrn. Prof. Herzog übertragen wurde, war am Ende
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des JahreS so weit gediehen, daß dasselbe vom Regierungsrathe

berathen werdcn konnte.

Durch ein Dekret vom l6. Mai wurdc die Versetzung

von Wirthschaftskoncessioncn, wclche bisher ziemlich

willkürlich bald gestattet, bald abgeschlagen wurdc, für die

Zukunft reglirt.
Verschiedene Begehren und im Großen Rathe gestellte

Anträge auf Wiedereinführung der Brodtare" veranlaßten
die Direktion des Innern darüber eine umfassende

Unterfuchung zu veranstalten, welche ein den Wünschen der

Petenten entschieden entgegengesetztes Resultat ergab. Auf den

daherigen Bcricht, welcher in den Verhandlungen des Großcn

Raths abgedruckt wurde, hat derselbe nach reiflicher

Berathung des Gegenstandes von der Wiedereinführung der

Brodtare des Gänzlichen abstrahirt.
Daß dcr Gcwcrbsbetricb, namentlich in den letzten Zeiten,

nicht unbedeutend gelitten hat, geht sowohl aus dcn

beigefügten Tabellen über die ertheilten Gewerbsbewilligun-
gen als auS der Uebersicht über die Geldstage der Handwerker

und Gewcrbsleute augenscheinlich hervor. Die Zahl
der ertheilten Bewilligungen zur gewerblichen Einrichtung
belief sich ohne die Wirthschaften im Jahr 5845 auf 64, im

Jahr l846 auf 75. im Jahr l847 auf 5« und im Jahr
1848 auf 46. Aber auch die Zahl der patentirten
Wirthschaften hat abgenommen, dieselbe betrug im Jahr 1845

1173, im Jahr 1846 1192. im Jahr 1847 1148 und im

Jahr 1848 1H3. Indessen hat die Zahl der patentirten
Wirthschaften seit dem Jahre 1837 durchschnittlich nnver-
hältnißmäßig zugcnommen und zwar ohne Zweifel weit über

daS eigentliche Bedürfniß und zum Nachtheil des Landes,
so daß eine gesetzliche Einwirkung nothwendig erscheint, die

aber wohl erst nach Erlaß des allgemeinen Gewerbsgesetzcs

eintreten kann.

Im Laufe des Vcrwaltungsjahres wurden 12

Hufschmiede patentirt.
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Bctrcffend die Zahl der Geldstage", so zeigen die dcm

Bcricht beigefügten Uebersichten, daß dieselbe zwar im
Allgemeinen seit den zwanziger Jahren bcdeutcnd zugenommen
hat, daß sie aber damals wie jetzt vorzüglich die

gewerbtreibende Klasse, namentlich die Handwerker betrifft, woran
wohl hauptfächlich Schuld trägt, daß die Zahl der Grundbesitzer

nicht mit der Zunahme der Bevölkerung Schritt hält,
während das bewegliche Vermögen, das größern Gefahren
des Verlustes und überhaupt größcrn Schwankungen seines

Werthes ausgcsctzt ist, verhältnißmäßig zum Werth des

Grundcigenthums mehr zugenommen hat und bei finanztell-
kommerziellen Krisen auch mcbr leidet. Daß aber die Zahl
der Gcldstagcr von jeher unter den Handwerkern immerhin
bedeutend war, rührt wohl hauptsächlich daher, daß sich der

Handwerkerstand gewöhnlich aus der ärmcrn Klassc rekrutirt
und so wie ciner zu einem etwas ansehnlichen Vermögcn
gekommen ist, seine Kinder wieder aus demselben treten;
ein Ucbelstand für den Handwerkerstand, der wohl gesetzlich

nicht leicht gehobcn werden kann.

Aus den beigefügten Tabellen übcr die gemessene und

gezeichnete Leinwand" geht leider auch hervor, daß die

Fabrikation und dic Ausfuhr derselben seit 15 Jahrcn, wic-

wohl schon früher, stets im Abnehmen begriffen ist. Hingegen
zeigen sich vielseitige Bestrebungen, die Wolltnchfabrikation"
zu heben, einige Fabrikanten leisten hierin, wie die zweite

schweizerische Industrieausstellung gezeigt hat, bereits mehr

als man im Allgcrncincn annehmen durfte. Ein Versuch,
die Wolltuchfabrikation in Guttannen" cinzuführcn, wurde

durch dic Direktion des Innern angemessen unterstützt. Anch

die Pvsamentcric" greift namentlich im Oberaargau immer

mehr um sich und verspricht eine bedeutende Erwerbsquelle

zu werden. Eine gemeinnützige Gesellschaft in Lotzwvl",
wclchc dicscn Gewcrbszweig möglichst zu heben sucht, erhielt

durch Vermittlung der Kantonal-Bank einen angemessenen

Vorschuß.
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Die Beschäftigung der Kindcr in Langcnthal durch

Häkcl- und Stickarbeiten" kam durch die Uebertragung der

Leitung derselben an cin Handelshaus einigermaßen ins
Stocken, erhielt dagegen in mehrern benachbarten Gemeinden,

Dank den Bemühungen einiger Frauen, einen neuen

Aufschwung und wurde sogar, mit einiger Nachhülfe der

Direktion des Innern, mit Erfolg nach Jnterlaken verpflanzt.
Indessen steht nicht zu erwaneu, daß cin solcher Gewerbszweig

sich noch bedeutend mehr ausdehnen konnte, indem

nainentlich durch die Mädchenarbeitsschule nach und nach

jede Ortschaft ihre Bedürfnisse sclbst befriedigen kann. Die
Spitzenklöppelei und Strohhutfabrikation in Frutigen"
erhielt noch ihren bisherigen jährlichen Beitrag, jcdoch mit
der Bemerkung, daß derselbe in Zukunft geringer ausfallen
und später ganz aufhören werde; die Vorsteher hätten daher

darauf zu sehen, diese Fabrikation in Zukunft selbstständig

zu erhalten.

Mit Hülfc der Direktion des Innern wurde in Gad-
men die Schachtelfabrikation" eingeführt, die schon in
Sumiswald mit Erfolg betrieben wird, wozn die zunehmende

Zündhölzchenfabrikation, so wie die Fabrikation der Glanzwichse

in St. Johannsen den Absatz sicher stellt.

Eine kleine Schrift des Hrn.Oberst Sinner übcr die

Zubereitung des Salpercrs" wurde vorzüglich in den

oberländischen Gemeinden verbreitet, um die Leute, die oft keine

andere Beschäftigung haben, auf diesen nicht unergiebigen
Gewerbszweig aufmerksam zu machen.

Endlich wurden die Handwerkerschulcn" in Bern und

Biel wie bis dahin unlerstützt und mit Nachhülse der

Direktion des Innern unter der Leitung des Hcrrn Bildhauer
Christen in Bern eine Modelirschulc" für Handwcrks-
lehrlingc und Gesellen eröffnet. Auch wurden an angehende

Hechlcr unter den bisherigen Bedingungen englische Hecheln

ausgelichen.
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Für dic schweizerische Industrieausstellung" und die

daherigen baulichen Einrichtungen hatte der Große Rath
eincn Kredit von Fr. 3000 bewilligt, von welchen Fr. 2,528.
35 Rp. verwendet wurden. Ucberdies ließ sich die Direktion
des Innern angelegen sein, dieses Unternehmen möglichst

zu unterstützen uns ein großer Theil der Korrespondenzen und

Wersendungen derselben wurden durch bas Bureau der

Direktion befördert. Ueber den Erfolg desselben verweisen wir
auf den gedruckten Bericht über die 2. allgemeine schweizerische

Industrie- und Gewerbsausstellung in Bern. (Stäm-
pflische Verlagshandlung.)

Versicherungsanstaltcn und Ersparnißkassen.

Auf Antrag der Direktion des Innern und des

Regierungsraths beschloß der Große Rath unterm 23. Mai die

Errichtung ciner Alterskasse" für Personen, welche in
Dienstverhältnissen stehcn. Da jedoch dieser Beschluß erst

im Jahre 1849 gesetzliche Kraft erhielt, so wird dießorts

auf den nächstfolgenden Verwaltungsbericht verwiesen.

Außerdem wurden durch die Direktion des Innern die

nöthigen Berechnungen für die Gründung einer

Lebensversicherungsanftalt auf den Todesfall" angeordnet, um auch

dießorts dem gefühlten Bedürfniß abzuhelfen und das Publikum

von fremden Anstalten dieser Art unabhängig zu machen.

Es wird jedoch eine solche Anstalt zweckmäßiger als Privat-
unternchmen, etwa mit der Nationalvorsichtskasse verbunden

werden.
Ueber den Bestand der Brandversicherungsanstalt" gibt

die dem Bericht beigefügte Tabelle die nöthige Auskunft;
leider war das Jahr 1848 für diese Anstalt kein günstiges,
indcm der Schaden, welchcr ihr zu vergüten aufsiel, Fr.
330,506. 20 Rp. beträgt. Zu Dcckuug der Auslagen mußte ein

Jahresbeitrag von 2^2 vom Tausend ausgeschrieben werden.

Die Zahl dcr am 31. Dcz. 1847 versicherten Gebäude be-
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trug 66,'40, das Wersicherungskavital Fr. 135,671,100.
Am 31. Dezember 1848 betrug die Gebäudezahl 66.574,
das Versicherungskapital Fr. 137,152,200.

Ungeachtet dieser Vermehrung erzeigt es sich, daß alle

Jahr eine bedeutende Anzahl von Hausbesitzern aus der Anstalt
treten, woran wohl die bedeutenden Versicherungsbeiträge
und die der Gefahr nach ungleiche Vertheilung derselben,
die größte Schuld trägt. Eine Revision des Gesetzes ist

deshalb nothwendig und es wurden daher von der Direktion
des Innern die nöthigen Untersuchungen und Zusammenstellungen

angeordnet, um wo möglich eine Klassifikation
dcr Gebäude nach dcr Gefahr, der sie ausgesetzt sind, zu

verbrennen, eintreten zu lassen, was aber iusosern seine

große Schwierigkeit hat, als hier nicht blos die Konstruktion

und das Baumaterial des Gebäudes (wie es von
verschiedenen Anstalten geschieht), sondern auch seine Lage mit
in Betracht kommt. Wünschenswerth wäre es jedoch, wenn
eine allgemeine schweizerische Brandassekuranzanstalt ins
Leben gerufen werden könnte, wodurch bei großen Unglücksfällen

sich die Last auf eine viel größere Anzahl von Theil-
nehmcrn vertheilen, daher auch leichter getragen würde.

Das unterm 31. Merz 1847 erlassene Gesetz über die

fremden Versicherungsgesellschaften kam im Jahr 1848 vielfach

zur Anwendung.
Eine ziemliche Anzahl deutscher und französischer Lebcns-

versicherungsanstaltcn hatte die Bewilligung nachgesucht, im
Kanton Versicherungen aufnehmen zU dürfen, fo namentlich
die gothaischc Lebensvcrsicherungsbank, die französischen

Gesellschaften l'Union, I» providence des Lntsns, la esisse

des écoles et des l'imiüles, lu prévoyance.
Thcils die Wichtigkeit des Gegenstandes, theils die

Schwierigkeit der Fragen, deren Lösung eincm Entscheid

über die eingegangenen Begehren vorangehen mußte,

bewogen die Direktion deö Jnncrn die Sache mit möglichster

Sorgfalt und Gründlichkeit zu p'.üfcn und in Bezug auf
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einzelne Punkte, namentlich in Betreff der Mortalitätsvcr-
hältnissc, so wie hinsichtlich der Sicherheit der Geldanlegungen,

Gutachten von Sachverständigen einzuholen, und da

die Berechnungen in Bezug auf die Mortalitätsverhältnisse,
welche den Tarifen der LebensvcrsichcrungsgcseUschaften zu

Grunde liegen, eine der wichtigsten Seiten für die

Beurtheilung derselben bilden, so hielt der Direktor des Innern
für zweckmäßig, diese Berechnungen mit der Mortalitätstafel

zu vergleichen, wclche auf seine Veranlassung hin Herr
Ingenieur Kocher für die Schweiz ausgearbeitet hatte, und

welche aus verschiedenen Gründen als richtiger Maßstab

angesehen und daher auch mit Recht einer derartigen
Vergleichung zu Grunde gelegt werden konnte.

Die verschiedencn Gesellschaften zerfielen nach ihrer
innern Einrichtung in zwei Kategorien, nämlich in solche,

welche auf dem Prämienspftem beruhen, wie die Gothaer-
bank und die Union, und in solche, welche auf dem Grundsatz

der Mutualität oder Gegenseitigkeit beruhen, wie die

übrigen oben genannten Gesellschaften.

Was die Gothaerbank anbelangt, fo trug der Direktor
des Jnncrn kein Bedenken, dieselbe zur Anerkennung zu

empfehlen, weil sich weder gegen ihren Zweck, noch gegen
die Art und Weise, wie sie den letztern zu erreichen sucht,

noch gegen die Organisation und Verwaltung ver Anstalt
etwas Erhebliches einwcndcn ließ. Im Interesse der Staatsbürger

wurden jedoch an die Bewilligung mehrere

Bedingungen geknüpft, wie namentlich, daß die Agenten für ihre
Handlungen und Unterlassungen den Thcilnehmern vor den

bernischen Gerichten verantwortlich sein, daß sie eine Bürgschaft

von Fr. 3009 hinterlegen, und daß die Hälfte der

jährlich eingehenden Prämiengelder nach dcn Bestimmungen
dcs Gesetzes über die Hppothekarkasse auf doppeltes Unterpfand

im Kanton Bern angelcgt werden sollten. Die Vor-
stehcrschaft der Gothaerbank wollte sich jedoch diesen Bedin-
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gungcn nicht unterziehen, und verzichtete daher auf die ihr
ertheilte Bewilligung.

Gegen den Zweck der Union ließ sich gleichfalls Nichts
einwenden; ouch war die Garantie einer getreuen und

sorgfältigen Verwaltung in befriedigendem Maße vorhanden.
Was jedoch die innere Einrichtung des Instituts anbelangt,
so ergab es sich aus der angestellten Prüfung, daß die

einzuzahlenden Prämien nach der Mortalitätstafel von Duvil-
lard berechnet werden, wclchc nach dem Zeugniß kompetenter

Richter, wie namentlich dcr französischen Akademie, nicht mit
der wirklichen Sterbeordnung von Frankreich, noch weniger
aber mit den Mortalitätsvcrhältnissen der Schweiz übereinstimmt.

In Folge dieses Umstandes findet im Allgemeinen
eine zu hohe Prämieneinzahlung statt, weshalb auch die

Rechte und Ansprüche der Subskribenten in den verschiedenen

Gesellschaften und mit Rücksicht auf das Alter ihres
Beitritts sehr ungleichartig ausfallen. Zudem kommen die

Gewinnste, welche aus der zu hohen Prämieneinzahlung
erfolgen, nicht sowohl den Einlegern als dcn Aktionären

zu gut. Endlich findet die Anlegung dcr Gelder hauptsächlich

in Kanalakticn und Staatsrenten statt. Die Einlagen
sind daher allen Schwankungen der Preise ausgesetzt, welchen

die in Handel und Verkehr kommendcn öffentlichen

Fonds unterworfen sind. Dcr Regicrungörath hiclt unter
diesen Umständen dafür, eö ermangle die Union der

nothwendigen Grundlagen, um als eine gemeinnützige Anstalt
im Sinne unserer Gesetzgebung angesehen werden zu können,

auch biete sie nicht diejenigen Garantien dar, welche das

Gesetz selbst von den einheimischen gemeinnützigen Anstalten

ähnlicher Art verlangt. Es wurde daher dieser Anstalt die

nachgesuchte Anerkennung verweigert.

Gegen die innere Einrichtung der auf Gegenseitigkeit

beruhenden Gesellschaften ließen sich zwar auch mancherlei

Bedenken erheben, doch glaubte dcr Direktor des Innern
dieselben ohne Gefährdung der Interessen dcr Staatsbürger
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zur Anerkcnnuug empfehlen zu können, sofern an die

Bewilligung folgcnre Bedingungen geknüpft würden:
1) daß der Betrag sämmtlicher im Kanton aufzunehmender

Subskriptionen nach den Bestimmungen des Gesetzes

über die einheimischen, gemeinnützigen Gesellschaften

odcr nach dcm Gesetz übcr die Hypothekarkasse angelegt

werde,
2) daß diese im Kanton angelegten Gelder ausschließlich

für die bei der Versicherungsanstalt betheiligten bcrni-
schen Staatsbürger bestimmt bleiben,

3) daß die Zahlungen an die bernijchen Staatsbürger in
baarem Geld odcr in annehmbaren Wechseln stattfinden.
Dcr Regierungsrath ertheilte den betreffenden

Gesellschaften in dicsem Sinne die verlangte Bewilligung. Es
hat jedoch keine derselben die gestellten Bedingungen erfüllen
wollen.

Ueber die Ersparnißkassen" des Kantons verweisen wir
auf den Jahresbericht von 1849 über die Viehversicherungo-
anstalt" auf das bereits oben (Viehzucht) Gesagte, und
über die Viehentschädigungskasse" auf den Bericht des Hv-
pothekarkassaverwaltcrs unter der Direktion der Finanzen.

Statistik.

Durch das Gcsctz über die Organisation der Direktion
des Innern ist die Errichtung eines statistischen Büreaus"
aufgestellt uud der Direktion des Innern beigeordnet morden.

Die nähere Leitung derfelben wurde durch Beschluß

des Regierungsraths dem Herrn Prof. Herzog übertragen,
welcher zugleich die Geschäfte des Staatsarchivars besorgen

sollte. Es zeigte sich jedoch, daß bei dem geringen Kredit,
welcher dem Büreau des Innern zur Verfügung gestellt

wurde, dieses Institut nicht erhalten werden konnte, und

Herr Prof. Herzog wurde dcr proviforisch bekleideten Stelle
wieder enthoben, wodurch eine Menge vorhandenen Mate-
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rials, das über dic ökonomischen Verhältnisse dcs Landes,
so wie über die Bevölkerungszustände, über den sittlichen

und geistigen Zustand der Bevölkerung von der Direktion
des Innern gesammelt wurde, ohne weitere Zusammenstellung

verblieb und daher auch von keinem Nutzen sein kann.

Indessen wurde in der kurzen Zeit sowohl durch das
statistische Büreau als durch das Centralbürcau der Direktion
des Innern eine Menge statistischer Arbeiten vollcndct, wovon

zum Theil die Hauptrcsultate in den dcm Bcricht
beigefügten Tabellen, zum Thcil iu dem Vortrag der Direktion
des Innern über die Angelegenheit der Auswanderung
enthalten sind. Wir erlauben uns hier nur noch folgende

Bemerkungen und Ergänzungen zu den in den Beilagen
enthaltenen statistischen Uebersichten.

Zu Beilage Nr. 1. Die Bevölkerung des Kantons
Bern, nach dcr Zählung vom April 1846.

s) Geschlechtsverhältnisse": als eine Ausnahme dcr Regel

fällt es auf, daß ungeachtet des ausländischen Militärdienstes,

der häufigern Auswanderung des männlichen

Geschlechtes dieses an Zahl die weibliche Bevölkerung

übersteigt;
b) Familienbestand". Bemerkenswerth ist es hier, daß

die Verhältnisse ver Verheirateten, Verwittwctcn und

Geschiedenen sich seit 1818 ungefähr gleich geblieben.

«) Religion", fällt es auf, daß ungeachtet einer stärkern

Einwanderung von Katholiken dcnnoch die Zahl
derselben nicht im gleichen Verhältniß zunimmt, wie die

der reformirten.
cl) Hcimathsverhältnisse". Ein wichtiger Fingerzeig für

die Gesetzgebung in Gemcindssachen ist die stete vcr-
hältnißmäßigc Zunahme der Einsassen und verhältnißmäßige

Abnahme der Zahl der Burger; bereits beträgt
die Zahl der Einsassen für den ganzen Kanton über
43 Proz. sämmtlicher Ortscinwohner, also fast die

Hälfte. Was gcfchehen dürfte, wenn einmal die Zahl
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der Einsassen die Mehrheit bilden wird, die über

Verfassung und Gesetze zu entscheiden hat, ist wohl leicht

vorauszusehen und eine erleichterte Aufnahme in die

Burgerrechte wird nothwendig, wenn überhaupt die

Ortsbürgerrechte beibehalten werden sollen,

e) Staatsbürgerliche Verhältnisse". Verglichen mit der

Zählung vom Jahr 18!8 ergibt es sich, daß die

Vermehrung der Zahl der Einsaßen hauptsächlich auf
Kantonsangehörige fällt, hingegen ist das Verhältniß der

Einsassen aus andern Kantonen zur Gesammtbevölke-

rung seit dem Jahr 1818 ungefähr gleich geblieben,

das der Ausländer hingegen hat sich um etwaö
vermindert.

k) Körperliche Gebrechen". Diese Zusammenstellung ist

wohl nicht ganz richtig und die angegebene Zahl von
Personen mit körperlichen Gebrechen steht wohl weit

unter der Wirklichkeit, wie wir uns dessen durch frühere
spezielle und genauere Zählung versichert haben. ES

war auch dcu Einwohnergemeindräthcn nicht zuzumu-
then, die körperlichen Gebrechen so genau auszumitteln.

F) Die Verhältnisse der Bevölkerung nach dcm Alter und

ihrem Gewerbe sind noch nicht vollständig zusammengestellt.

Zu Beilagen Nr. 2, 3, 4 und 5.

Hier macht sich vorzüglich die Wirkung der Theurung
und Verdienstlosigkeit sichtbar geltend und zwar sowohl

in der geringern Zahl der Ehen und der Gebornen, als

der größern Zahl dcr Verstorbenen. Indessen stellt sich

das Verhältniß im Jahr 1848 so ziemlich wieder her. Es

beläuft sich die Zahl der

im Jahr: Geborenen: Gestorbenen: Vermehrung: Ehen:
1845 15,76« »651 6,049

'
3,247

1846 14,916 10,213 4,70Z 2,904
1847 13,146 10,285 2,86, 2,634
1848 13,887 9,729 4,158 3,008
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Die Altcrsverhältnisse der Verstorbenen, die leider von
den Herren Geistlichen nicht immer genau angegeben werden,

was jedoch zur Berechnung ciner genauen Mortalitätstafel
durchaus erforderlich ist, weifen darauf hin, daß die Theu-

rungszcit vorzüglich nachthcilig auf das gebrechliche Alter
einwirkte.

Zu Beilagen Nr. 6 bis 15.

Verweisen wir auf das bereits oben Gesagte und auf
den Bericht der Direktion des Innern über die Angelegenheit

der Auswanderung. Nur wiederholen wir hier, daß

die Angaben über die Zahl der Käsereien und dcr fabrizir-
ten Käse weit unter der Wirklichkeit steht und zwar deshalb,
weil sich die Käsproduzenten scheuen, über die Zahl der

Centner Käse genaue Auskunft zu geben.

Zu Beilagen Nr. 16 bis 29.

Auch hier können wir im Wesentlichen auf dasjenige
verweisen, was wir bereits oben angebracht haben.

IV. Organisation und Geschäftsführung der Direktion

des Innern.

Geschäftsführung des Bureaus.

Unterm 23. Mai erließ der Große Rath das Dekret
über die Organisation der Direktion des Innern. In
Betreff der 4 Verwaltungszweige, welche das allgemeine
Gesetz über die Organisation der Direktionen derjenigen des

Innern zugetheilt hatte, wurde durch dieses Dekret im
Wesentlichen Folgendes festgesetzt. Für das Armenwesen wurde
dem Direktor des Innern ein besonderer Berichterstatter

untergeordnet, welchem zugleich die Funktionen der Vor-
mundschaftsbchördc bis zu deren Reorganisation übertragen
wurden. Zu Besorgung des Volkswirthschaftswesens sollen
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aufgestellt werden: 1) eine Kommission des Handels, 2) eine

Kommiision der Industrie und deS Gcwerbcwesens, 3) eine

Kommission dcr Landwirthschast und Viehzucht. Unter die

gemeinschaftliche Aufsicht und Leitung der Direktionen des

Innern und dcr Finanzen wurdcn gcstcllt: 1) ein Vorsteher
des statistischen Bureaus, 2) die Nechnungs- und

Kassaführung dcr Dienstenzinskasse, der Viehcnlschadigungskasse

und der Brandassekuranzanstalt. Zu Besorgung dcS

Gesundheitswesens wurden aufgestellt: ein Sanitätskollegium

zu Begutachtung von Fragen, zu deren Erörterung
medizinische Kenntnisse erforderlich sind, 2) eine Sanimts-
kommission zur Prüfung der Medizinalpersonen.

In Betreff der Büreauvcrwaltung wurde festgesetzt, daß

außer dem durch das Dircktorialgefctz aufgestellten Hcmpt-
fckretär, wenn die Geschäftsvermehrung es erfordere, durch

Beschluß dcs Regierungsraths ein Unterfckrctcir angestellt

werden könne.

Nach Erlaß des obigen Dekrets wurde zur definitiven

Ersetzung der mit dcr Direktion dcs Innern in
Verbindung stchendcn Stellen geschritten Zum Berichterstatter
im Armenwcscn wurde ernannt: Herr Klaßhelfer Walthard,
bisheriger provisorifcher Vorstand dcs Armenbüreaus; zum
Sekretär Herr Ludwig Kurz, der bisherige. Der Direktor
des Innern hatte gewünscht, daß der Regierungsrath von
der ihm durch das obenerwähnte Dekret eingeräumten
Befugniß Gebrauch machen und die Anstellung cineS zweiten

Sekretärs bcfchließen möchte. Der RegierungSrath pflichtete

jedoch dicscm Antrag nicht bei.

Außer dcn statistischen Arbeiten, der Rechnungsführung,
der Überweisungen und andern, weniger wichtigen Arbeiten,

von denen im Protokoll keine besondere Notiz genommen
wird, wurdcn im Büreau des Innern ausgefertigt,
allgemeine Direktorialvorträge 1,33, Vorträge über Landeskultur

100, über Forftsachcn 370, übcr Handel und Industrie
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24, über Armenwesen 1590, über Landsaßenangelegenheiten
1277 und über Brandassekuranz 331, zusammen 4825.

Hiezu kommen noch verschiedene Hülfelcistungen für die

Industrieausstellung und wiederholte Abschriften größerer

Gesetzesentwürfe.
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